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Nr . 370 . - Karlsruhe , Freitag den 13 . August 1909 . Teiephon-Nr. «8. SS. Jahrgang .
Die Erneuerung der österreichisch-

englischen Freundschaft .
* Karlsruhe, 13. Aug. Die herzlichen Worte, mit welchen Kaiser

Franz Josef den König von England in seiner telegraphischen Be¬
grüßung auf österreichischem Boden willkommen hieß, werden als
deutliches Zeichen der Erneuerung der österreichisch -englischen Freund¬
schaft aufgefaßt , welche in der bosnischen Annexionszeit bedeutend
erkaltet war . England selbst lag daran , das alte Verhältnis zur
Donau -Monarchie wieder herzustellen. Die „N. Fr . Pr ." meint , die
herzliche Färbung des Kaisertelegramms sei ein Anzeichen dafür , daß
der Kaifer vo i dem Wunsche König Eduards Kenntnis hat , die
Spuren des Gegensatzes zu verwischen, der sich während der Annexions -
kriss gezeigt habe , und daß er selbst gern darauf eingeht nach den Er¬
eignissen des Herbstes und des Winters . Aus diesem Grunde gehe
dieser Depeschenwechsel über die Bedeutung rein persönlicher Kund¬
gebungen hinaus . Wenn jetzt auch keine Zusammenkunft , aber doch
die Berficherung alter Freundschaft erfolge, so dürfe daraus geschloffen
werden, daß die Wirkungen jener Ereignisse im Schwinden seien. Zn
Oesterreich- Ungarn werde man damit gewiß zufrieden sein.

Wie uns unser Londoner Korrespondent mitteilt , hat gerade
gestern auch die »Times " in einem langen Artikel auf die Veränder¬
ungen hingewiesen , die sich im Frühjahr dieses Zahres mit Bezug
auf die Lage der Balkanftage vollzogen, und in welchem mft Rücksicht
auf die eben angetretene Reise des Königs von England nach
Marienbad und die Tatsache, daß die übliche Zusammenkunft in Ischl
nicht stattgefunden hat , versichert und ausgeführt wird , daß, wenn
auch die öffentliche Meinung in England znerst sehr gegen die öster¬
reichische Politik bezüglich Bosniens aufgebracht gewesen sei, durchaus
kein Grund vorliege, daß die guten Beziehungen zwischen Groß¬
britannien und der habsborgischen Monarchie nicht ebenso gut bleiben
sollten, wie ste bisher immer gewesen seien. Man habe ja auch nach¬
her eingesehen, daß, wenn auch Baron Aehrenthal in seinen Erklär¬
ungen damals etwas sehr weit gegangen sei, er doch eigentlich nicht
der Urheber war , sondern durch die Handlung des damaligen Fürsten
Ferdinand überrascht wurde .

Der Artikel enthält noch die folgenden bemerkenswerten Aeuße-
rungen über den Kaiser Franz Josef .

„Der Entschluß dieses Monarchen , den Frieden zu erhalten , so
lange nicht die Ehre seines Landes leide, sei während der ganzen
Krisis die größte Sicherung für den Frieden gewesen. Der Kaiser
würde auch kaum " heißt es in dem Artikel weiter , „die Politik seines
Ministers des Auswärtigen gutgeheißen haben , wenn er geahnt hätte ,eine wie große Gefahr für den Frieden dieselbe bedeuten würde . Der
Kaiser hätte , wenn er die Gefahr erkannt hätte , ficherlich die Mög¬
lichkeit gefunden, aus feiner reichen Erfahrung seinen Ministern Be¬
weise genug zu erbringen , daß selbst wenn ein solcher Feldzug siegreich
ausfallen sollte, die Folgen in politischer sowohl wie in finanzieller
Beziehung ein gewaltiges Unglück für Oesterreich werden mußten .

„Der Dienst, den Kaiser Franz Josef dadurch, daß er die Fehler
seiner Minister einfchränkte, nicht nur feinem eigenen Reich, sondern
auch ganz Europa erwiesen habe , seien unermeßlich, und man müsse
ihn um so mehr als den eigentlichen Hort des europäischen Friedens
betrachten . Baron Aehrenthal aber habe während der Krisis viel ge¬
lernt und besonders sich nachher ein richtigeres Bild von dem Einfluß
der einzelnen europäischen Mächte gemacht. In verschiedenen Kreisen
sei man der Ansicht , daß sein eigentliches Ziel das sei , sein Vaterland
in diplomatischer Beziehung unabhängiger zu machen . Durch seinen
ersten Schritt habe er aber dann das Gegenteil von dem erreicht, mas
er wollte . Nichtdestoweniger betrachte man die weitere Entwickelung
seiner Politik in allen denjenigen Ländern und Kreisen mit Sym¬
pathie , denen die Erhaltung einer unabhängigen österreichischen
Monarchie im Interesse Europas zu liegen scheine."

Die englische Wochenschrift „Truth " berichtet übrigens , daß der
König nach seiner Abreise aus Marienbad , die am ersten September

IiHeini 'uft.
Luftspielroman von Klemens Rebweiler .

(1t . Fortsetzunĝ Nachdruck « rboteu.
5. Kapitel .

Wie Fräulein Eva Kupferberg einen Korb nach berühmtem
Muster austeilt , ein Kapitel mit blutigem Ausgang .
„Na, nun kann man ja frei von der Leber weg reden,"

Meinte der Steinbruchbesttzer, als Bertes Schritte auf der Stein¬
treppe verkluitgen waren . „Mag meine Schwägerin noch so dick
Freund mit den Grotzköppen sein — die Geschmäcker sind ver¬
schieden — ich behaupt ' und bleib dabei, datz das 'ne Quertrei¬
berei von dem alten Maulwurf ist und weiter nichts ! Er hatte
den verstorbenen Bürgermeister regelrecht in der Tafch '

, wittert
jetzt , datz er mit der Wahl des Assessors ausgespielt haben könne ,
und verlegte stch , da sonst nichts mehr zieht, auf Schikanieren .
Das traurigste aber ist —"

Sein Redefluß stockte , Ritterhaus hatte ihm nach mehreren
sanfteren Berührungen recht fühlbar auf die Zehen getreten .

„Da kommt Fräulein Eva, " war die Antwort auf den fra¬
genden Blick des hartnäckig nicht verstehenden Oheims .

Hätten die drei Herren Eva vorhin auf dem Heimwege,
strahlend im Glanze frohgemuter Jugend gesehen , so hätten ste
nun merken müssen, datz mit ihr eine jähe Wandlung vorgegan¬
gen war . Das war nicht mehr die nämliche, die taufrisch und
schnellkrästig dahingeschritten war , die schönen Züge von freu¬
digem Erwarten verklärt . Stolze Verschlossenheit lag wie fin¬
steres Gewölk auf ihrer wohlgeformten Stirn .

„Enten Morgen, " sagte ste obenhin im Heranschreiten.
„Das Traurigste ist aber, " nahm Kupferberg , der Nichte

kurz zunickend , den Faden wieder auf , „datz sich in der ganzen
Gesellschaft , wie sie im Rathaus sitzt , nicht ein einziger findet ,
der dem Quertreiber — Ra , was gibt 's denn wieder ?"

erfolgen dürfte , wahrscheinlich dem Fürsten Dietrichstei» in Nicols -
burg einen Besuch abstatten werde.

Fürst Dietrichstein ist mit der englischen Königsfamilie ver¬
wandt , denn er ist der ältere Bruder des Grafen Albert Mensdorff
Poully , der österreichische Botschafter in London und persona gratissi-
ma am englischen Königshof ist . Fürst und Fürstin Dietrichstein
statteten übrigens vor ein oder zwei Jahren der englischen Königs -
familie in Windsor einen Besuch ab , und zwar während der Ascot-
woche.

Die Kaliberfrage für moderne Schlacht¬
schiffe .

v.L . Berlin , 12. Aug . Ein Marineartillerist schreibt uns :
Nur schwere Kaliber , ergänzt durch solche für die Bekämpfung

von Torpedobooten , oder schwere Kaliber , ergänzt durch Mtttelkaliber
(und Torpedoabwehrgeschütze) — das sind die beiden Fragen , deren
Lösung die einzelnen Großmächte heute verschieden gegenüberstehen.
Scharf ausgesprochen verttttt die elftere Richtung England , dem bei
den Neubauten die Vereinigten Staaten und Rußland folgen . Oester¬
reich scheint sich derselben Ansicht zuneigen zu wollen . Japan ebenso,mit der Variante jedoch, daß es zwischen dem Kaliber für die Be¬
kämpfung von Torpedobooten und den schwersten 30,5 Zentimetern
zahlreiche Geschütze von 15 Zentimeter Kaliberstärke einschiebt. In
Frankreich neigte man eine Zeitlang nicht der Vermehrung der Ge¬
schütze schwersten Kalibers über die bisherige Zahl , sondern mehr
einer Vermehrung der 24 Zentimeter - Geschütze zu . Der obere Marine¬
rat verlangt aber jetzt bei Linienschiffen: 22000 Tons Deplacement
und vierzehn 30,5 Zentimeter -, sowie achtzehn 14 Zentimeter -Geschütze.

Daß das schwer« Kaliber nöttg ist , das auch auf großen Ent¬
fernungen noch in der Lage ist, Eürtelpanzer von 24—30 Zentimeter
und Panzer zur Deckung von Geschützaufstellungenvon 25—30 Zenti¬
meter Stärke zu durchschlagen , ergibt sich aus der Aufgabe von
Schlachtschiffen , feindliche Schiffe außer Gefecht zu setzen : die Not¬
wendigkeit sehr schnell feuernder kleinerer Geschütze aus der Rücksicht
auf Bekämpfung von schnellen, aber den Geschossen keine große Wider¬
standsfähigkeit bietenden Torpedofahrzeugen . Zielgröhe und Streu -
ungsverhMüW lasses das Feuergefecht ver fchwetEn ^Kaliber "Heute
schon auf S <itftrp »ns«n von weit über «AM Mete « mit Aussicht ans
Treffergeüulsse beginnen . Auf dies« Entfernungen muß man also
auch in der Lage sein , Panzer von mindestens 24 bis 30 Zentimeter
Stärke zu durchschlagen . So wünschenswert es nun wäre , mit Rück¬
sicht auf die größere Feuergeschwindigkeit, Massemvirkung und größe¬
ren Vorrat mitzuführeirder Munition nur mit einer Arttllerie von
24 Zentimeter Kaliber rechnen zu brauchen, so schlägt doch dies Ka¬
liber auf jene Cefechtseröffnungs-Entfernungen die heutigen Panzer¬
stärken nicht durch . Um 30 Zentimeter zu durchschlagen, müßte man
mit 24 Zenttmeter -Geschützen an den Gegner schon auf 2000 bis 2500
Meter heranziehen . Auf diese Entfernung wird ein Gegner , der
schwereres Kaliber führt , aber die Annäherung nicht erlauben ; auch
würden die Torpedos hier schon in Wirkung treten können. Mit 24
Zentimetern als schwerstem Kaliber würde man also nicht auskom-
men. Man muß zu einem schwereren Kaliber greifen . Der 30,5
Zenttmeter durchschlägt auf 6500—7000 Meter noch 30 Zentimeter
Stahlpanzer , seine Treffsicherheit ist auf diese Entfernungen auch
völlig ausreichend, und das ist von größter Bsdeuti '.ng , weil man den
Vorrat an Munition für schwere Kaliber an Bord nicht sehr hoch
halten , und im Gefecht ein Ersatz absolut nicht erfolgen kann.

Für die Bekämpfung der heutigen Torpedofahrzeuge genügen
10 bis 12 Ztm .-Eeschütze vollkommen. Ihre Zahl muß sich nach der
Große der Schlachtschiffe richten ; 16 bis 18 dürften notwendig fein,denen man aber auch Schutz gegen das Feuer der schweren Kaliber
geben muß, wozu die bisherigen Schutzschilde nicht ausreichen . Das
bedingt aber eine Gewichtsvermehrung , die nicht ohne Rückwirkungbleiben kann. In England ist man bis jetzt zu zwölf 30,5 Ztm .-Ge-

Aufs neue hatte fein Reffe ihn unten angetippt , und
wenngleich auch dieses Signal kein Verständnis wach rief, ,
schwieg Vinzenz Stefan doch und griff zum Glas .

„Reit von Ihnen , Herr Engel , sich endlich einmal wieder bei
uns sehen zu lassen ." lind Eva reichte dem sich wiederum viel¬
mals Verbeugenden die Hand.

Der Leutnant gewahrte betroffen , datz ste an ihm vorbei¬
sah . War die Stimmung heute ins Ungnädige umgeschlagen?
Hm - Das Schicksal gibt 's wieder einmal am Unrechten Ort ,
vorhin des Zutunlichen in bedenklichem Uebermatz und jetzt -

„Im Ernst , Sie machen sich rar ."
„Sie sind gar zu gütig . . . Aber . . . eigentlich bin ich schon

weit länger ausgeblieben , als ich durste . Bitte darum , mich
. . . mich nachsichtig beurlauben zu wollen ."

Der Provisor verabschiedete sich allerseits aufs umständ¬
lichste.

„Werden dieser Tage bestimmt drüben erwartet !" rief Ku¬
pferberg ihm nach.

„Weißt Du auch, Onkel, datz dieser Herr Engel bis über die
Ohren in Fräulein Erotzkopf verschossen ist und sich auch bereits
am Stammtisch im Goldenen Hirsch bei dem Herrn Papa ange -
vetterr hat ?"

Es zürnte in Eva .
Auch noch eifersüchttg , obschon der Treulose mit Erfolg an

die direkte Adresse stch gewendet hat ? . . . Welches Air er sich
zu geben versteht ! . . Möchte man nicht dieser gutgespielten
Eleichgülttgkeit applaudieren , nachdem man mit eigenen Augen
gesehen hat , wie weit er schon mit Berte ist?

Der Steinbruchbesttzer schlug dröhnend auf den Tisch .
„Sapperment , konntest Du mich denn nicht auf verständli¬

chere Art warnen , als durch solch dummes Eetrete ? Und höchst
unangenehm wäre mir , wenn er anstatt in seinen Pillenkram
zum Rathaus liefe, um dem Erotzkopf brühwarm zu berichten,
sobald der Wahlrummel zu End ' ist. Das kann jeden Augenblick

schützen für die Schlachtschiffe gekommen . Ein Doppelturm für 30,5
Ztm . wiegt bei der nötigen Panzerstärke rund 40,5 Tons . 6 Türme
würden also 2430 Tons Gewicht beanspruchen. Will man nach der
Breitseite , wie die moderne Seetattik anstrebt , die Entwicklung einer
möglichst starken Feuerkraft erzielen, fo müßte man, wie es die Ber .
einigten Staaten bei der Michiganklaffe versuchen , die schweren Ka¬
liber mittschiffs aufstellen.

Die ersten britischen Dreadnoughts vermögen von ihren zehn
30,5 Ztm .Eeschützen nur 8 nach der Breitseite gleichseitig auszunützcn .
Mit 8 zweckmäßig aufgestellten Geschützen von annähernd 30,5 Ztm .Kaliber würde man also bis jetzt ausreichen und den Gewinn an
Gewicht anderweitig ausnützen können. Auf Ersparnis an Deplace¬ment find jedoch die heutigen Bestrebungen nicht gerichtet , vielmehr
auf immer weitere Verstärkung der Attillerie . und es wird , wie der
neue Beschluß des oberen Marinerats in Frankreich beweist, mit 10bis 14 Geschützen schwersten Kalibers als Norm gerechnet werden
müssen .

Von der Bergbehörde .
Karlsruhe , 12. Aug . Die gewerbepolizerliche und bergpolizeiliche Aufsicht der Bergbehörde ersttcckte sich nach deren Jahresberichtim Jahre 1908 über 2 Salinen . 5 Bergwerke und 37 unterirdischeBrüche und Gruben.

- - — — - v* vt .ti .uy oowo -iu AumiEu un xüeuvon 1017 574 M, die der Bergwerke 5 596 588 Tonnen im Werte brr286 003 M, und die der Brüche und Gruben 383 258 110 Tonnen i ,Werte von 384 430 Jk . Die Produktion der Bergwerke und zwar irtlbesondere des Erzbergwerks Sch -uinsland ist etwas größer als die deVorjahres , doch kommt diese Steigerung im Werte nicht in Crsche -
nung , da bei der allgemeinen Depression, die den Erzmarkt von 100
sehr empfindlich beherrscht hat , die Preffe sowohl für Bleierze wie füZinkerze erheblich gesunken find . Noch immer überwiegen zudem <? -
Schauinsland die Untersuchungsarbeiten die eigentliche Gewinnun ;und dieses gilt in verstärktem Maße vom Steinkohlenbergwerk Dicrsburg -Berghaupten , wo man nun nach intensiver Arbeit im Jahre 100
hofft, aus dem Stadium der Vorarbeiten in das erste Stadium rem,lärer Kohlengewinnung übergehen zu können . In Baiertal ist de
AktklÄ m Mfauar d«s Bor« h« s und bei ununterbrochener Fördevi NL der Hort Mf h« , Kpgenstand der Gewinnung bildendemZNkkerze (Galmer - aufrecht erhalten worden. Ein Versuch auf Steil ,kohle bei Steinbach im Amt Bühl war nur von kurzer Dauer unbrachte nichts Interessantes .

Die Zahl der Revisionen hat 37 betragen. Hierbei wurden in meh¬reren Fällen Anzeigen und Beschwerden geprüft , unter diesen auch einebehördliche wegen Gefährdung des Eisenbahnkörpers. Zwei Arbeiter ,
beschwerden übermittelten die Bezirksämter , während eine dritteanonym unmittelbar an den Bergmeister gelangte . Wenn es nun auchim letzteren Falle erwünscht gewesen wäre , daß der Beschwerdeführerfeinen Namen genannt hätte, wobei er eine Indiskretion nicht zu be¬fürchten brauchte, so war doch anzuerkennen, daß die Beschwerde, di»sich auf ungenügende Bewetterung (Luftwechsel ) bezog , der Sache nachberechtigt war . Abhilfe wurde sofort geschaffen . Von den beidenanderen Anzeigen charakterisierte sich die eine unzweifelhaft als Rache¬akt , indem mit der Aufdeckung kleiner und großer Mißstände im Gru¬benbetriebe . die zum Teil mehrere Jahre lang zurücklagen, auch eureAnzeige wegen unberechtigten Jagens und noch Fernerliegendes ver .knüpft wurde . Nichtsdestoweniger wurden auf Veranlassung des Berg¬meisters die Akten der Großh. Staatsanwaltschaft zwecks Einleituraeiner Untersuchung wegen Vergehens gegen das Dynamitgesetz z >>-0esteM . D <̂ Verfahren ist noch nicht abgeschlossen. Mit geringerenangeblichen Mißstanden hatte es die dritte Beschwerde zu tun : auch sinwurde geprüft , jedoch als unbegründet zurückgewiesen . Auch ohne dieseäußeren Anlässe boten die Revisionen mannigfache Veranlassung z»bergpolizeilichen Anordnungen und Anweisungen au Unternehmer undBetriebsleiter .
, Fulienvliche Arbeiter und Arbeiterinnen werden nur in zwei unterbergbehordlicher Aufsicht stehenden Anlagen beschäftigt. Beide Anlaoenwurden und zwar insbesondere auch auf Beachtung der Schutzgesetzs

fern . . . . Eerad ' jetzt wäre mir das fatal . . . Ich mutz dem Bur¬
schen nach !"

Wenige Sekunden später hörte man dem Davoneilendendie Tür zuwerfen.
Rittershaus vergewisserte sich, daß niemand sonst in der

Nähe fei, und fragte bittend :
„Fräulein Eva , habe ich Sie erzürnt ?"
Halh von ihm abgewendet, gab sie sich einen Ruch
„Erzürnt . . . wie sollten Sie mich erzürnen ?" .
„Sie find nicht wie sonst."
„Ich denke doch."
„Ich dagegen halte mich an die Tatsachen. Unter anderemdaran , datz Sie mir keine Gelegenheit geben wollen. Ihnen die

Hand zu küssen .
"

„Nun , wenn Sie darauf so großen Wert legen —"
„Den allergrößten !"
Es zuckte ihr in der Hand, eine Frage wollte sich auf ihre

Lippen drängen . Aber der jungfräuliche Stolz stieg gewitterhaftin ihr auf . Sie fragte nicht, brach auch nicht in grollende Worte
aus , Worte , die den farbenschönen Regenbogen der Wiederver¬
söhnung in die Ferne malen, sondern sagte mit erzwungenerMunterkeit :

„Guten Morgen , Herr Rittershaus — Herr Leutnant
Rittershaus !"

Die förmliche Betonung überhörend, küßte er die darg ^>
reichte Hand mit zärtlicher Innigkeit und hielt sie trotz Sträu -
bens sanft fest . Er tat einen tiefen Atemzug, daraus begann er
mit der leichten männlichen Befangenheit , die von innerer Be¬
wegung spricht :

„Würde es Sie noch sonderlich wundern , Fräulein Eva .wenn ich jetzt den dringenden Wunsch äußerte , diese schöne,liebe Hand für immer zu behalten ?"
„Einigermaßen . . denn das wäre etwas lange . Aber wrrr -

lick. ein guter Schauspieler mögen Sie sein, ein auter RearLanr
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Revidiert, wobei fich zu irgendwelche« Beanstandungen kein Anlab
ergab . Die Zahl der Unfälle beträgt 14 gegen 15 im Vorjahre . Zwei
davon waren schwerer Art . jedoch keiner tödlich . Wie allgemein in
Unterirdischen Betrieben stand auch bei uns . Steinfall " als Haupt¬
gefahrenquelle mit 5 Unfällen an der Spitze. 3 Unfälle ereigneten sich
bei der Sprengarbeit , 2 im Seilbahnbetrieb , schließlich war 2 mal ei»
Fchlhieb und 2 mal ein Fehltreten die Ursache von Unfällen.

Lagos -Rundschau«
Deutsches Reich.

— Stuttgart , 13. Aug. Der König hat seine Genugtuung über
Das Zustandekommen der Volksschulnovelle und seine Anerkennung da¬
durch zum Ausdruck gebracht, daß er dem Staatsminister des Kirchen-
und Schulwesens v. Fleischhauer die Krone zum Großkreuz des Fried¬
richsordens verliehen hat . Ferner hat er den Kultusminister v . Fleisch¬
hauer zum Abschluß der ständischen Verhandlungen über den Entwurf
eines Volksschulgesetzes telegraphisch beglückwünscht .
Zum Wechsel im preußischen Kriegsmini st erium .

— Berlin , 12. Aug. (Tel .) Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht
nachstehendes Handschreiben des Kaisers an den früheren Kriegs¬
minister v. Einem:

„Nachdem ich Sie , Ihrem Wunsche entsprechend von dem Amt als
Staats - und Kriegsminister enthoben habe , versetze ich Sie hierdurch,
unter Belassung in dem Verhältnis ä la suite des Kürassierregiments
von Driesen, Westfälisches Nr . 4, zu den Offizieren von der Armee
mit der Anweisung des dienstlichen Wohnsitzes in Münster. Es war
mir noch vor kurzem eine Freude, Ihnen durch Verleihung des hohen
Ordens vom schwarzen Adler ein Zeichen meiner besonderen Aner¬
kennung Ihrer Amtsführung als Kriegsminister zu geben . Heute ,
bei Ihrem Scheiden aus dieser verantwortungsvollen Stellung , in
welcher Sie sich hoch verdient gemacht haben , kann ich mir nicht ver¬
sagen , Ihnen nochmals aus warmem Herzen meinen königlichen Dank
auszusprechen für alles , was Sie als Kriegsminifter geleistet haben .
Ich wünsche Ihre vielbewährte Kraft der Armee zu erhalten und
werde Ihnen demnächst eine Kommandostelle in der Armee über¬
tragen. Ich beauftrage Sie hierdurch mit der Vertretung des beur¬
laubten kommandierenden Generals des 7. Armeekorps .

lieber den nene« Kriegsminister v. Heeringen schreibt der frühere
Oberst Eädke im „Berliner Tageblatt"' : General v . Heeringen, der
kein Altpreuße ist, gilt im Heere als ein verständiger ruhiger Mann,
der auf den wichtigen Posten, den er inue gehabt hat stets gutes ge¬
leistet hat. Von allen Offizieren, die in der gleichen Lage sind, ist
seine Wahl vielleicht die glücklichste, die getroffen werden konnte .

Aus Stettin wird dazu noch gemeldet: Bekanntlich ist der neue
Kriegsminister feit langen Jahren schon beim Kaiser peisona gxat,a .
Zn der Stettiner Bürgerschaft erfreut er sich großer Beliebtheit .
Während seiner Dienstzeit in Stettin war Herr v . Heeringen stets
bemüht , das gute Einvernehmen zwischen Garnison und Bürgerschaft
zu fördern , weshalb man sein Scheiden von Stettin bedauert .

Erich Marcks über Bismarck .
— Karlsruhe, 13 . Aug. Von zuständiger Seite wird uns mitge¬

keilt , daß der erste Band der mit Spannung erwarteten Bismarck -
Biographie von Erich Marcks in diesem Herbst im Verlage der Cotta-
schen Buchhandlung in Stuttgart und Berlin erscheinen wird. Wie
Professor Marcks einer der Berufensten ist, das literarische Denkmal
des großen Reichskanzlers zu errichten , so ist er auch in der Lage ge¬
wesen , uittet Benützung der reichen Familienpapiere und vieler ihm
zugeflossenen persönlichen Erinnerungen und Auskünfte zum ersten-
male eine volle, das gesamte vorhandene Material verwertende Dar¬
stellung der Persönlichkeit und des Lebens des Mannes zu geben , dem
das deutsche Volk seine Einheit verdankt . Der erste Band wird
Bismarcks Jugend, 1815—1848, behandeln, also bis zu seiner Ver¬
heiratung und seinem Eintritt ins politische Leben gehen . Diese Ab¬
schnitte haben die Grundlagen seiner Gesamtgeschichte z» legem,- seined
persönlichen und staatlichen Daseins ' bis an sein Ende, daneben abÄ
auch die einfache Erzählung und Ausdeutung seines Lebensganges in
den genannten Jahren zu geben . Auch die Vorfahren, die Bismarck
und die Mencken, der Einfluß von Vater und Mutter erfahren die
gebührende Darstellung.

Der Wunsch des Verfassers ging darauf, den Zeiten von Bismarcks
Werden Leben zu verleihen, so viel Fülle als ihm , auf Grund wissen¬
schaftlich eindringlicher und wissenschaftlich vorsichtiger Ausnutzung
seines reichen Materials nur eben möglich war, denn nur durch Bis¬
marcks Menschentum hindurch führt sichtbarlich der Weg zu feinemWerke und zu feiner Zeitstellung.

Dänemark .
V DieMinisterkrisis .

' — Kopenhagen. 12 . Aug. Während der ganzen Woche ' haben
fast täglich zwischen dem zurückgetretenen Kabinettschef Reergaardund den Führern der verschiedenen ' Parteigruppen Konferenzen statt¬
gefunden. um die gegenwärtige Ministerkrifis zu lösen, und fast täglichhat der König mit den Parteiführern und mit Politikern außerhalbdes Reichstags über die unerquickliche Lage konferiert . Schließlich
mußte Herr Reergaard dem König mitteilen , daß er von jedem wei¬
teren Versuch zu einer r '

lereinhmft mit den gegnerischen Partei¬
gruppen zu kommen , abstehen müsse, und gleich nachher wurde der
bekannte Graf Frijs -Frijsenborg, Mitglied der Ersten Kammer und
Führer der „freikonservativen " Partei , zum König berufen . Aber
auch diesem, einem persönlichen Freunde des Königs , gelang die Auf¬

sind Eie nicht. Ein solcher hätte das Possenspiel weit geschickterin Szene gesetzt . Lassen Sie da Ihren Onkel Bräsig fortlaufen !
Der gehötte den Baum hinauf ."

Sie machte einen stärkeren Versuch, ihm die Hand zu ent¬
ziehen , er ließ sie jedoch nicht los und fragte wie einer, der ganz
unglaubliches hat vernehmen müssen:

„Ein Possenspiel ? . . . Ich hätte gescherzt ?"
„Offenbar."

Hoho, hier geht etwas vor , sprach Willy bei sich im Hinter¬
halt . Von der steinernen Brüstung aus hatte er Tun und
Treiben in Garten und Laube neugierig verfolgt ; er hatte,
nachdem fein alter Herr im Eefchwindschritt abgezogen war, in
die Laube fich begeben wollen, es aber ratsamer gefunden , un¬
sichtbar zu bleiben, als er mertte , daß sein Ideal von gefühl¬
voller Strömung sich dahintragen ließ.

Mit Verlaub wird Bräsig junior stiller Zeuge Eurer
Liebesschwüre sein.

„Ich scherze also "
, hob Frank Rittershaus nach einigem

Nachdenken wieder an, „und habe mir doch yorgenommen , so
furchtbar ernst mit Ihnen zu reden, Fräulein Eva . . . so tief¬
ernst, wie es meine Liebe zu Ihnen ist . . . Ja , meine Liebe zu
Ihnen, " wiederholte er als das Mädchen heftig verneinend den
blonden Kopf schüttelte ; „was ich Ihnen bisher schon so oft
durch die Blume zu verstehen gab , hier haben Sie es in aller
Unverblümtheit: Ich liebe Sie , liebe Sie mit einer empörenden
Hartnäckigkeit, Fräulein Eva ! . . . Wollen Sie meine auf Händen
getragene, über alles verehrte , augebetete Frau Leutnant zur
See werden ?"

Kannst Du Dir 'n schöneres Los wünschen? Mit genauer
Not besann fich der vive Junge darauf, daß er dies wohl denken,
nicht jedoch in die Laube hineinrufen dürfe .

Zu seiner grenzenlosen lleberraschung nahm die Aussprache
da drinnen ein« seiner Voraussetzung total zuwidere Wendung .

gäbe nicht. Der König ersuchte nunmehr den Grafen Holstein Ledre-
borg , die ReuLUdnng des Ministeriums zu übernehmen . Der Graf
erklärte fich prinzipiell hierzu bereit, bat aber zur definitiven Ent¬
scheidung bis morgen Bedenkzeit. \ ,y

Frankreichs
Hauptmauu Marix . 1

M Paris , 12. Aug. (Privat .) Die 9. Kammer des Pariser Zucht¬
polizeigerichts erklärte heute nach mehttägigcn Verhandlungen den
Hanptmauu Mari ; und den Geschäftsagenten Seres sowie den Spiel -
Pächter Grenier der Versuche des Betrugs , Marix und Grenier zusam¬
men deS Betrugs schuldig und verurteilte Seres zu sechs Monaten Ge¬
fängnis und zu einer Geldbuße von 100 Frs „ Marix zu einem Jahr ,
Grenier zu achtzehn Monaten Gefängnis und beide zu je einer Geld¬
buße von 100 Fr . Der Juwelier Leo Weill, der. eine Rolle als Ver¬
mittler gespielt hatte , ging straflos aus .

Rußland .
3f .E . Petersburg , 12. Aug. (Privattel . ) Trotz Mer Maß¬

nahmen , welche die russische Regierung seit Jahr und Tag zur
Hebung des Wohlstandes des Adels ergreift, schreitet die Verarmung
des russischen Adels in unheimlicher Weise vorwärts . Die adelige
Agrarbank veröffentlicht soeben das Verzeichnis der wegen Zahlnngs-
unfähigkeit zur öflentlichen Versteigerung bestimmten AdelsgSter.
Die Zahl derselben beträgt 4141 . Di« Listen der von anderen Agrar¬
banken zur Versteigerung bestimmten adeligen Güte: find noch nicht
erschienen.

Amtliche Nachrichten«
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden , dem Herzoglich Sächsischen Kapellmeister Joseph
Ruzek in Koburg die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen der ihm verliehenen Herzog Karl Eduard -
Medaille 2 . Klasse zu ertellen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , den nachgenannten Hofbediensteten in Karlsruhe die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
der ihnen verliehenen Königlich Schwedischen Auszeichnungen zu er¬
teilen : dem Offizianten Johann Reinhard für das Wasazeichen , den
Lakaien Sebastian Schäfer und Adolf Heinrich Zabler für die kleine
goldene Verdienstmedaille mit der Krone und den Lakaien Eottlieb
Philipp Bechold und Katt Dobelm für die silberne Verdienstmedaille
mit der Krone .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Professor Dr . Albert Ostertteth in Berlin die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehene» Ritterkreuzes des Königlich Dänischen Danebrog-
ordens zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 2 . August
d . I . gnädigst geruht , die Landrichter Gustav Mötsch in Waldshut,
Adolf Mössinger in Karlsruhe, Friedrich Hassenramp in Mosbach,
Dr. Jakob Bär , Edmund Mickel und Dr . Artur Maischhofer in Mann¬
heim zu Landgerichtsräten und die Amtsrichter Theodor Hönl in
Eberbach , Dr. Max Wibel in Lörrach, Karl Bastian in Ettenheim,
Karl Haager in Eppingen, Fritz Jung in Weinheim, Dr . Friedrich
Quenzer in Neckarbischofsheim , Adolf Groß in Pfullendorf, Eduard
Zehr in Mosbach , Dr. Richard Lutz in Waldshut , Katt Götz in Katts¬
ruhe , Dr . Walter Leser in Mannheim, Dr . Wilhelm Haas in Lahr ,
Julius Federer in Radolfzell und Emil Winter in Tttberg zu Ober¬
amtsrichtern zu ernennen, sowie dem Notariatsinspektor beim Mini -
stettums der Justiz, des Kultus und llnterttchts Dr . Jakob Kley den
Titel und Rang eines Oberamtsrichters, und den Notaren Dr. Otto
Wunder in Bonndorf, Dr. Hermann Wacker in Bühl , Ludwig. Heike
in Kindern^ Konrad Kernen Radolfzell, Karl Kohlnnd in Neustadt,'Josef Schwöretm '

Wnsheim , Karl Hoffman« in Oppenau; Dr .- Felix
Otzwttkd ftt 'KttMrt ^n.

" Lüdwig Earl in "Altenheim , Oskar Stritt
in Haslach , Benedikt Müller in Villingen , Franz Ganter in Elzach,
Rudolf Stöcker in Karlsruhe, Eduard Morell in Waldshut , Franz
Höfele in Schopfheim , Dr. Karl Schmidt in Lahr, Dr. Hermann Blu¬
me! in Säckingen , Dr. Erich Jakob in Billingen , Dr. Georg Pfrennd-
schuh in Sinsheim , Karl Falk in Oberkirch, Karl Hundt in Pfullen¬
dorf , Wilhelm Weißer in Zell i . W ., Dr . Oskar Geiger in Badisch -
Rheinfelden, Wilhelm Hollerbach in Offenburg, Richard Langer in
Rastatt, Luvwig Ertel in Ettenheim. Adolf Hugelmann in Breiten ,
Gerhard Keller in Engen, Wilhelm Siegrist in Jmmendingen, Hein¬
rich Doll in Tengen und Alfted Widmer in Eppingen den Rang der
Oberamtsrichter zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben unterm 2. August
1909 gnädigst geruht , die Bahnverwalter Ludwig Kirsch und Dr.Edwin Kech in Karlsruhe unter Verleihung des Titels Betriebs¬
inspektor zu Jnspektionsbeamten bei der Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 2. August
1909 gnädigst geruht , dem Vureaubeamten bei der Generaldirektton
der Staatseisenbahnen , Revisor Ferdinand Demme, unter Uebertrag-
ung der etatmäßigen Amtsstelle des Vorstehers eines Stations¬
amtes II , die Amtsbezeichnung Stationskontrolleur zu verleihen.

Mit Entschließung des Ministeriums Grotzh. Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten vom 9 . August d . I . wurde dem
Stationskontrolleur Ferdinand Demme das Stattonsamt Triberg
übertragen; ferner wurde Stationskontrolleur Karl Bernhard in

Energisch entzog Eva endlich dem Werber die so zähe festgehal¬
tene Hand .

„Genug ! . . . Geht bei Ihnen merkwürdig flott . . . so ein
Heiratsantrag, Herr Rittershaus . . . Ein Kompliment, wenn
Sie wollen.

"
Die gezwungene Munterkeit beizubehalten, gelang ihr in

der wachsenden Erregung nur unvollkommen .
Er versetzte, eine bittere Regung niederkämpfend :
„Merci ; leider wird da? Kompliment hinfällig , da Sie sich

eine Ewigkeit bedenken . . . und jeder Augenblick ist so kostbar!"
Er neigte sich ihr zu, sie aber wich bebend zurück. Unschlüssig

fragte sie :
„Sie sagen. Sie lieben mich . . . ?"
»Ich sage es nicht nur , es ist so."
„Ach . . . . !"
„Sie zweifeln?"
Sie zögerte auszusprechen, was sich ihr schon auf die Zunge

drängte, suchte nach Worten, die ihm sagten , daß sie um sein
frivoles Spiel wisse. In einem verborgenen Fältchen ihrer
Seele schlummerte die vage, verwehte Hoffnung auf eine unge¬
wöhnliche , wunderbare Rechtfertigung von seiner Seite . . . Doch
da hatte sie in greller Deutlichkeit das Bild des Vorgangs
wieder vor sich, der ihr einen Sttch ins Herz gegeben . . . die an¬
dere in stummer Hingabe an seinem Halse ! . . . And sie fühlte,wie ihr das Blut in das Gesicht schoß. Als Rittershaus ihr
forschend , Gewißheit heischend, ins Äuge blickte, las er Mt hoch¬
mütige Äbweifung.

Aber noch konnte , wollte er es nicht glauben.
„Um wie viel besser waren doch unsere Altvorderen dran !"

seufzte er scherzend . „Da hatte ich vor grauen Jahren einen Lei¬
densgenossen , Gilgen von Lorch . . . Er gestand der hochgeborenen
Dame von Trntzeck seine Liebe , und sie, stolz und romantisch wie
das von dem kühnen Ritter Delorges umworbene Fräulein
Kunigunde, drang auf einen Beweis . . . Nun. er erbrachte ihn

Oberlauchringen nach Neustadt i. Schw ., Stationskontrolleur Joseph
Gabel in Kirchheim b . H . nach Haagen und Stationskoottrolleur Lud«
wig Richter in Haagen nach Kirchheim b . H. versetzt.

Aus Baden.
8 . Karlsruhe, 12. Aug. Der hiesige Freisinnige Verein

hat in seiner letzten Dienstag stattgefundenen außerordentlichen
Generalversammlung einsttmmig den bisherigen Abgeordneten
für Karlsruhe-Westftadt , Herrn Rechtsanwalt Frnhauf hier ,als Landtagskandidaten für genannten Bezirk ausgestellt , nach¬
dem Herr Stadtrat Dr . Weill erklärt hatte, die Kandidatur aus
persönlichen und sachlichen Gründen nicht annehmen zu können.
Sämtliche Karlsruher Wahlkreise sind bekanntlich in das Teil¬
abkommen zwischen den verschiedenen liberalen Parteien ein¬
bezogen worden und es ist zu hoffen , daß das Mandat in der
Weststadt bei energischer Arbeit aller Liberalen dem Liberalis¬
mus auch bei den kommenden Wahlen erhalten bleibt. Er¬
schwert wird diese Arbeit allerdings durch das Vorgehen der
sog. „Mittelständler"

» die in der Person des Herrn Professors
Renmeister einen eigenen Kandidaten aufgestellt haben und
zweifellos hiermit auch die Unterstützung des Zentrums finden.
Da diese Kandidatur -— man mag fich zu den Soyderwünschen
der »Mittelständler " und Techniker selbst noch so freundlich
stellen — keinerlei Aussicht auf Erfolg hat, so nützt sie nur der
Sozialdemokratie, der natürlich jede Zersplitterung der geg¬
nerischen Sttmmen zugut kommt. Sozialdemokratischer Kan¬
didat für Karlsruhe-West ist bekanntlich Herr Arbeitersekretär
Willi .

X Vom Oberland , 13. August. Das „Schwarzwälder BolkSblatt",
ein Zentrumsblatt , das fich erkühnt hatte , die Haltung der Zeutrums -
partei in der Reichsfinanzreform nicht zu billigen, und deshalb von
der übrigen Zentrumspreffe als überhaupt nicht « um Zentrum gr-
hörig abzutun versucht wurde , verwahrt sich sehr entschieden gegen
diese einfache Att , über unbequeme Tatsachen hinwegzukommen, und
schreibt dann weiter : „Obwohl der Kernpunkt der von uns vertretenen
Sache gar nicht mit dem Programm unserer Zentrumspartei kolli¬
diert . im Gegenteil — denn das Zentrrnm wies bei der Ablehnung
mehrerer neuen , von der Regierung verlangten indirekten Steuern
im Jahre 1894 und 1906 auf die Worte Windthorsts hin, der im
Jahre 1887 erklärt hatte : „ Es ist endlich Zeit , mit den indirekten
Steuern aufzuhören , und ' wenn wir weitere Bedürfnisse haben, auf
die direkten (Einkommen- und Vermögens ) -Steuern zurückzugreifen,
weil wir sonst den Arbeitern und dem Mittelstand gerechten Anlaß zu
Klagen geben" — ist es da etwas außergewöhnliches, wenn man
innerhalb der Presse der Zentrumspartei einmal ein von der heutigen
offiziellen Auffassung abweichendes Urteil über eine Sache fällt ? "
Das Blatt beleuchtet dann des weiteren die sog. „Besitzsteuern" des
Schnapsblocks und sagt dann zum Schluffe: „ Es mag ja in andern
Gegenden mehr oder minder große Gleichgültigkeit gegenüber der
Steuerreform herrschen, hier bei uns , wo die wirtschaftliche Konjunk¬
tur seit zwei Jahren aus ihrem niedrigsten Punkt angelangt ist, nicht .
Kein Heu, kein Hopfen, kein Futter ! Nur die Aussicht auf erhöhte
Lebensmittelpreise winkt. Mit patriotischen Leitartikeln allein ist
unseren Leuten in solcher Lage nicht gedient." Und mit Beruhigungs¬
reden auch nicht .

Badische Lhroirik .
s Bulach , 13. Aug. Bei der gestern fortgesetzten Bürger-

ausschußwahl wurden für die Liste der Opposition in der 2.
Klasse 50—55 Stimmen und in der 1. Klasse 18—33 Sttmmen
abgegeben . Die Zeuttumsliste erhielt in der 2 . Klasse 40—45
Stimmen . . Somit ist der sozialdemokratische Vorschlag » der
auch Namen von Angehörigen anderer Parteien enthielt, in
allen drei Klassen durchgedrungen . Bis jetzt war die Sozial -,
demokratie nur in der 3 . Wählerklasse vertreten.

X Mannheim, 12 . Aug. Ein schwerer llnglücksfall ereig¬
nete fich in der Brikettfabrik von Haniel u. Co. am Mühlau-
hafen. Der 37jährige Kranenführer Adam Laib wollte an
seinem Kran die Kette anflegen, als plötzlich sein rechter Arm
von dem Eettiebe erfaßt und bis zum Ellenbogen vollständig
zermalmt wurde. Der Verunglückte verlor sogleich das Be¬
wußtsein.

Jfe Heidelberg, 12 . August . Zu der durch die Presse gegangene
Mitteilung von „113 Unfällen" beim Kreisturnfest bemerkt die Hei»
delberger Zeitung : Wie wir authentisch vernehmen, ist ein Ein¬
greifen der Sanitätskolonne nicht in 113, sondern in 102 Fälle« er¬
forderlich gewesen . Von den fünf schwereren Fällen betraf noch einer
eine epileptische Erkrankung , ein anderer eine Handgelenkverletzung .
Die leichteren Fälle waren sehr bald behoben und auch in den ande¬
ren konnten die Patienten nach wenigen Stunden entlassen werden,
bezw . die Heimreise antreten.

A Wertheim, 12. Aug. Ein erst der Schule entlassener
Bursche schrieb an eine hiesige Familie einen Erpressungsbrief ,
an einem bestimmten Tage und zu einer bestimmten Stunde
10 000 M zur Abholung bereit zu halten. Der Bursche kam
selbst zur Abholung. Man hatte aber bereits die Polizei ver-

mit Hilfe Lorcher Schwanenfangs und etlicher Gäule . . . Was
aber fang ich jetzt an ?" Und er erhob die gefalteten Hände gegen
sie : „Befehlen Sie !" . . . Ueber jede gähnende Kluft , die graus¬
lichste selbst, setze ich hinweg aus feurigem Renner !"-

(Fortsetzung folgt).

Von der Luftschiffahrt.
----- Stuttgart , 12. Aug. Die Finanzkommiffion der Abge¬

ordnetenkammer nahm einstimmig den 5. Nachtragsetat an, der
9000 Jl für Einführung eines Unterrichts über Lustschiffahrt ,
Flugtechnik und Kraftfahrzeuge an der Technischen Hochschule
verlangt.

hd Friedrichshafen , 12 . Aug. (Tel . ) Graf Zeppelin ist von
seinem Unwohlsein völlig wiederhergestellt . Er hat bereits mit
den Vorbereitungen seiner Fahrt nach Berlin begonnen.

hd Berlin , 12. Aug. (Tel.) Unter dem Vorsitze des Bürger¬
meisters von Reicke fand heute im Berliner Rathause aus An¬
laß der in nächster Zeit in Aussicht stehenden Ankunft des Gra¬
fen Zeppelin und des dadurch zu erwartenden großen Men¬
schenandranges auf dem Tempelhofer Felde eine vorbereitende
Besprechung statt. Es wurde vor allen Dingen in Aussicht ge¬
nommen , an mehreren Stellen Hilfsstationen zu errichten .

= Dresden. 13. Aug. Das sächsische Kriegsministerium
stellt einen Landungsplatz für Luftschiffe auf dem Exerzierplatz
Heller , eine halbe Stunde von Dresden, zu Verfügung. Der
Stadtrat übernahm die Kosten der Ankervorrichtung . Zeppelin
wird nach einer Mitteilung an den Oberbürgermeister wahr¬
scheinlich Mitte September in Dresden mit dem „Z . 3" von
Frankfurt a . M . aus eintreffen.

— Christiania, 12 . Aug. Aus Spitzbergen kann mau der in¬
teressanten Nachricht eutgegensehen , daß Wellmann mit seinem Luft¬
schiff „America" die Fahrt zum Nordpol angetreten hat. Das am
Montag aus Spitzbergen in Tromsö eingetroffene Fangschiff „Laura"
hatte am 31 . Juli die Wellmannsche Station am Virgohafen besucht
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ständigt und das saubere Früchtchen aus Haslach a. Main wurde
verhaftet.

ktz Breiten, 13. August . Durch Vermittelung des grotzh. Landes¬
gewerbeamtes wurde dem Eewerbefchulvorftand Stöckle hier vom
Herzog ! . Staatsministerium in Sachsen-Meiningen die Gesamtleitung
eines Fachzeichenkurses für Lehrer an gewerblichen Fortbildungs¬
schulen am „Neuen Technikum" in Hildburghausen für die Zeit vom
16. August bis 11. September d . I . übertragen.

re Offenburg , 13 . Aug . Von Glück konnten gestern drei Damen
sagen , die im Automobil vom Bahnhof zur Stadt fahren wollten und
dabei von dem führerlosen Kraftwagen Gott weiß wohin entführt
worden wären. Das ging so zu : Der Chauffeur hatte den Wagen
angekurbelt und war einige Schritte gefahren , als dieser plötzlich
stehen blieb. Ohne die Maschine zu stoppen, stieg der Chauffeur ab ,
um nachzusehen, wo es fehle. Da setzt sich auf einmal das Auto wie¬
der in Bewegung, schiebt den Chauffeur zur Seite und will mit den
zu Tode erschrockenen Damen auf und davon. Der Chauffeur faßte
sich aber rasch , rannte dem Wagen nach , konnte sich lt . „Ort. V .

" glück¬
licherweise während der Fahrt noch auf den Führersitz schwingen und
das Lenkrad rechtzeitig erwischen, bevor das Auto an irgend ein
Haus oder Baum anrannte.

0 Hecklingen (A . Kenzingen) , 12. Aug. Der Grotzherzog und
die Eroßherzogin statteten am Dienstag der Familie des Grafen von
Hennin einen Besuch ab . Dom Fürstenpaar wurde von seiten der
hiesigen Bevölkerung ein überaus herzlicher Empfang bereitet.* Furtwangen, 13. Aug. Herr Pfarrer Florian Baum¬
gärtner im benachbarten Schönenbach feierte sein Lltjährigcs
Dienstjubiläum . Gestern abend brachten ihm die Vereine von
Schönenbach und Linach einen Fackelzug und ein Ständchen dar .
Zum Schluß wurde ein Feuerwerk abgebrannt . Der Jubilar
dankte für die Ehrung . Heute fand eine kirchliche Feier statt .

Villingen , 13 . Aug. Heftige Angriffe der Führer der
hiesigen Zentrumspartei in der letzten Bürgerausschußsitzung
auf den Verwaltungsrat der hiesigen Sparkasse haben den Rück¬
tritt des letzteren zur Folge gehabt. Die Sache wird ein ge¬
richtliches Nachspiel haben .

: : Lörrach, 13. Aug. In Haagen Lberrannte eine scheuende
Kuh mehrere Kinder, die auf der Straße spielten. Der 5jährige
Knabe des Mechanikers E. Meier erlag alsbald den erlittenen
Verletzungen . Sein Schwesterchen wurde gleichfalls schwer ver¬
letzt , wird aber mit dem Leben davonkommen . Den Fuhrmann
soll keine Schuld treffen .

() Kandern, 12 . Aug. In der Tonwarenfabrik E . Kann-
müller ist ein 18 Jahre alter Italiener Namens Pietro durch
eigenes Verschulden tätlich verunglückt. Er benützte trotz Ver¬
bot den Fahrstuhl, mit besten Mechanik er nicht vertraut war.
Durch den Anprall am oberen Ende wurde ihm das Genick ab-
gedrückt .

* Konstanz , 11 . Aug. Eroßherzogin Luise erfreute gestern
das Arbeitsamt und das Mädchenheim mit einem Besuch. Die
hohe Frau ließ sich über alle Vorgänge in den beiden Anstalten
eingehend Bericht erstatten . Weiter besichtigte die Großherzogin
gestern nachmittag auch das neue Depot der Sanitätskolonne
und ließ sich von Kolonnenführer Maier den neuen Kranken¬
wagen vorführen . Die Eroßherzogin stattete später auch dem
Wöchnerinnenheim und Vinzentiushaus einen Besuch ab .

* Konstanz , 12. Aug. Weil die Zugmeisterpfeife streikte,
hat am letzten Montag der letzte Zug von Konstanz Verspätung
erhalten. Ein Pastagier berichtet darüber : Als der ziemlich
weit hinten befindliche Zugführer das Zeichen zum Abfahren
geben wollte, bemerkte er, daß seine Pfeife nicht funktionierte.
Nun war guter Rat teuer . Er puffte und blies und schimpfte
— alles umsonst, das Ding gab keinen Ton von sich. Dann
versuchte er sie zu reinigen — ebenfalls erfolglos . Da endlich
steckte er sie wütend ein und lief im schnellsten Tempo an dem
Zuge vorbei, um das Abfahrtssignal dem Lokomotivführer
wörtlich abzugeben .

Baven unv die Angriffe auf die prentzicheElfenbahn -
verwaltnug .

— Karlsruhe, .13 . Aug. In Erwiderung auf mehrfache, gegen die
preußische Bahnverwaltung gerichtete Angriffe brachte die „Nordd .
Allg. Ztg." am 7 . August einen sehr bestimmt gehaltenen Abwehr-
Artikel. Wir haben diesen Auslassungen der preußischen Regierung
auch in unserer Zeitung entsprechenden Raum gegeben. Der Artikel
der „Norddeutschen Allg . Ztg.

" richtete sich speziell gegen badische An¬
griffe und die von dem Organ der Berliner Regierung in seinen Dar¬
legungen in Anführungszeichen gesetzten Sätze zu Anfang seines Ar¬
tikels waren wörtlich Zitate aus einem in der „Badischen Landes¬
zeitung" abgedruckten Berichte des Landgerichtsdirektors Obkircher
über eine von dem Regierungsrat Enders (Mannheim ) gehalterrr
Rede. Diese beiden Herren waren demnach auch die „Beamten in
hohen Lebensstellungen", gegen die der Artikel der „Norddeutscher.
Allg . Ztg .

"
sich wendete. Heute veröffentlicht nun die „Karlsruher

Zeitung" hierzu folgenden halbamtlichen Zusatz :
„Wie wir von zuständiger Seite erfahren, können diese Darleg¬

ungen (in der „Nordd. Allg . Zeitung". D . R .) nur als durchaus zu-

treffeud bestätigt werden . Durch die im Jahre 1905 auf Beraulastung
und unter Führung Preußens bezüglich der Leitung des Güterver¬
kehrs getroffenen Vereinbarungen, die im wesentlichen aus per Grund¬
lage des bisherigen Besitzstandes beruhten, ist den bis dahin bestan¬
denen Klagen über aus Wettbewrrbsruckfichten erfolgende Umleit¬
ungen der Bode« eutzoge » worden . Es wurde damit aber zugleich
eine wefenüiche Verbesserung in der Wirtfchaftlichkeft der Betricbs -
führung herbeigeführt, die auch für die badischen Staatsdahnen mit
ihren bis dahin vielfach recht zersplitterten und unwirtschaftlichen
Leitungsverhältnisten sich in der Folge als finauziell sehr vorteilhaft
erwies. Ebenso hat die durch EnEegenkonnnen Preußens ermöglichte
Einführung des am 1 . April d . I . ins Leben getretenen deutschen
Staatsbahnwagenverbandes den bad. Etaatsbahnen erhebliche finan¬
zielle Vorteile gebracht. Es können daher die ungerechtfertigtenVor¬
würfe, die auch vonbadischer Seite gegen die preußische Verwaltung
wegen angeblicher finanzieller Schwächung der übrigen deutschen
Staatsbahnen erhoben worden sind, nur lebhaft bedauerl werden."

Bo « ve« bavifchen Eisenbahnern .
-s- Karlsruhe, 13. Aug. Die Krankenzuschußkaste des Badischen

Eisenbahnerverbandeshält, wie wir bereits meldeten, am 22 . August ,
vormittags 10 llhr , im Restaurant „Wolfsschlucht " , Schützenstraße
hier, seine außerordenüiche Generalversammlung ab mit der Tages¬
ordnung : Erstattung des Jahresberichts, Erstattung der Rechenschafts -
und Revifionsberichts, Bericht der Rechnungsprüfungskommission,
Festsetzung einer Remuneration für die Vorstandsmitglieder, Beratung
der Anträge.

Bei der letzthin in Offenburg stattgefundenen Landeskonferenz
der Hilfsschastner der badischen Staatseisenbahnen fanden nach¬
stehende Anträge Annahme: 1 . Die heutige Konferenz wolle be¬
schließen, daß die Hilfsschaffner , wenn sie im Schaffnerdienst keine
Verwendung finden (sowohl im Fahr- wie Sperrdienst) , doch als
Bremser verwendet werden sollen , so daß für die jüngeren in Be¬
tracht kommenden Hilfsschaffner die Nachteile auf finanzieller Seite
keine so großen sind. 2. Die heutige Konferenz wolle beschließen , die
Verbandsleitung zu beauftragen, bei Vorgesetzter Behörde dahin zu
wirken , daß diejenigen Arbeiter, welche die Schaffnerprüfung mit
Erfolg abgelegt haben , dem Dienstalter nach im Bremser- bezw . Schaff¬
nerdienst eingefahren und auch dementsprechend verwendet werden.
Die Einteilung nach dem Dienstalter soll nämlich , wie bei den Reserve¬
heizern , innerhalb des ganzen Landes vor sich gehen . 3 . Die heutige
Konferenz wolle beschließen, daß auf allen Stationen , auf welchen
Hilfsschaffner in Betracht kommen, eine Skala ausgestellt werden solle
nach dem Dienstalter. Dieselbe soll in der Petition an die Landftände
beigefügt werden , ähnlich wie bei den Reserveheizern. Außer diesen
einstimmig angenommenen Anträgen wurde nachstehender Ergän¬
zungsantrag angenommen : In Anbetracht dessen, daß, wie projektiert,das Wagenwärterpersonalvon den Betriebsinspektionen übernommen
werden soll, ersuchen die Hilfsschaffner und Bremser, sowie alle , die
die Schaffnerprüfung abgelegt haben , hohe Behörde, dahin zu wirken ,
daß sämtliches Personal unbedingt dem Dienftalter nach eingereihl
wird. Um eine tiefgehende Schädigung der. in Betracht kommenden
Kategorien zu vermeiden , wäre eine erhebliche Stellenvermehrung
der Bremser unbedingt notwendig. — Sämtliche Beschlüsse wurden
der Er. Generaldirettion durch eine Abordnung persönlich unter¬
breitet.

Aus - er Residenz
Karlsruhe , 13. August.

Jb Das Leibgrenadier -Regiment ist heute früh 4 llhr zum Regi¬
mentsexerzieren ausgerückt und zwar zunächst zu einer Uebung nach
Rastatt. Von dort erfolgt die Reise per Bahn zum Truppenübungs¬
platz Bitsch. Am 21. ds . Mts . kehrt das Regiment , wieder hierher
zurück und wird nach 4. Tagen zum ManUerW .̂ ih ÄegeA von Mos¬
bach ausrücken.

== Juristische Staatsprüfung . Wie wir von zuständiger
Seite erfahren , wird die im Spätjahr d . I . abzuhaltende erste
juristisch« Staatsprüfung am 28. Oktober d. I . beginnen. Die
Anmeldungen zu dieser Prüfung sind im Laufe des Monats
September in der vorgeschriebenen Form beim Justizministe¬
rium einzureichen .

Die Beleuchtungssteuer . Von zuständiger Seite wird
geschrieben: lleber den Umfang, in dem die am 1 . Oktober bei
Konsumenten vorhandenen Vorräte an Beleuchtungsmitteln
der Nachsteuer unterworfen find, scheint in weiten Kreisen die
irrige Vorstellung zu herrschen , als ob die zu gewerblichen oder
zu öffentlichen Verwaltungszwecken beschafften Vorräte von der
Nachsteuer frei seien . Einige hierauf bezügliche Anfragen sind
von seiten des Reichsfchatzamts dahin beantwortet worden, daß
nur die zu privaten Haushaltungszwecken dienenden Beleuch -
tungsmittel von der Rachsteuer befreit bleiben.

V Ein zeitgemäßes Thema . In einer am Samstag , 14 . August
stattfindenden Versammlung der Obmannschaft V Karlsruhe (welche
die Lokomotivheizer umfaßt ) des Bad . Eisenbahnerverbands lautet
der 2. Punkt der Tagesordnung: „Wie stelle» wir uns zur Zündholz¬
steuer?"

8 Stadtgartentheatrr. Heute , Freitag , wird die Operette „Der
fidele Bauer", welche sich immer mehr der Beliebtheit des Publikums
erfreut, zum 9. Male aufgeführt . Samstag wird auf viele Wünsche

und meldet nun, daß die Ballonhalle , die am 25 . Dezember von einem
Orkan vernichtet worden war, wieder vollständig aufgebaut ist . Mit
der Füllung des Ballons wurde in der Nacht zum 1 . August be¬
gonnen und den Berechnungen nach konnte das Luftschiff am 10.
August zum Aufstieg bereit sein . Somit steht nun Wellmann aber¬
mals vor dem Antritt der Nordpolfahrt, die ihm schon so viele Ent¬
täuschungen bereitet hat. Im Jahr 1906 herrschte während des Auf¬
enthaltes der Wellmannschen Expedition auf Spitzbergen vorzügliches
Wetter, aber das damalige Luftschiff taugte nichts . Im zweiten Jahr ,
1907 , war das Luftschiff im guten Stand , aber bald nach Beginn
der Fahrt trat Nebel und Schneefall ein, so daß die Luftfchiffer froh
fein konnten , daß sie nach kurzer Fahrt an der Nordküste Spitzbergens
landeten. Wellmanns Begleiter bei der jetzigen Norpolfahrt sind die
Ingenieure Beniman und Mefsin , sowie die Mechaniker Loud und
Corbett. Sein jetziges Luftschiff hat zwei Motoren von je 80 Pferde¬
kräften . und soll sich nach Wellmanns eigenen Angaben 8—12 Tage
in der Lust halten können . Vermutlich wird man in der nächsten
Zeit erfahren , ob die Fahrt angetreten worden ist, und dann mutz
sich zeigen , welche Leistungsfähigkeit das Polarschiff hat und in wel¬
chem Grad die schon erwähnten Berechnungen des kühnen Forschers
Wellmann zutreffen . (Schw . M ." )

Graf Zeppelin im- - ie Rinder.
— Zwischen dem Eroberer der Lüfte und unserer Jugend besteht

seit langem ein inniges Freundschaftsverhältnis. Allüberall präsen¬
tiert sich heute das Zeppclinsche Luftschiff , zumeist als freudig be¬
grüßtes Spielzeug für die Kinderwelt, die daheim und draußen auf
den Tummelplätzen mit Begeisterung ihren „Zeppelin" aufsteigen
läßt . Gras Zeppelin ist für sie zu einer der populärsten Persönlich¬
keiten geworden . Da kann es nicht wundernehmen, daß die Jugend
seiner Ankunft ,n Berlin mit freudigster Anteilnahme, ja mit fieber¬
hafter Spannung entgegenlieht . Wie sehr das Herz unserer Kleinen
am Grafen Zeppelin hängt, das hat MarxMöller in einem stimmungs¬
vollen Gedicht zum Ausdruck gebracht, das der „Berl . Lok.-Anz ." unter
Lern Lite ! „Das Zeppelinlird der Kinder " veröffentlicht . In schlichter
Volkmiedmanier bringt hier der Dichter die Gedankenwelt der Jugend
über . Onkel Zeppelin" zum Ausdruck, und feine Verse toesben wie be.

den Kleinen , so sicher auch bei den Großen lebhaften Widerhall wecken .
Das Gedicht lautet:

Das Zeppelinkied der Kindr ^.
Ach, lieber Onkel Zeppelin ,Was war das für ein Klagen,Als dein Ballon vernichtet schien
Und durch den Blitz erschlagen.
Doch — Gott sei Dank ! — war

unser Gram
In kurzem ausgetrauert,Denn bis das Geld zum neuen

kam ,Das hat nicht lang gedauert !
Zeppelin hip . Zeppelin her,Der Zeppelin hat kein Luftschiff

mehr !
Zeppelin auf . Zeppelin nieder .
Der Zeppelin hat sein Luftschiff

wieder ! : , :

Daß wir dir Helsen gern u . schnell,Das hast du da erfahren !
Wir fuhren gar nicht Karuffel ,Um blich für dich zu sparen !
Wir gaben unfern Groschen nichtWie sonst dem Automaten k
Wir leisteten vergnügt Verzicht.Was sonst wir selten taten !

Zeppelin hin , Zeppelin her
usw .

Ach, lieber Onkel Zeppelin ,
Ach, laß dich doch erbitten .Komm über unsre Gegend hin
Mal durch die Lust geglitten!
So recht mit surrendem Gebraus
lttid mit Propellerkrachen !
Du solltest über unserm Haus
Mal eine Schleife machen!

: , : Zeppelin hin , Zeppelin her
usw .

Das wäre mal ein Freudentag!
Das wäre mal vorzüglich !
Die Tauben aus dem Taubenschlag
Umflögen dich vergnüglich!
Der Hahn , der würde in die Höh'
Zu krähen gleich beginnen,
Und nur der böse Habicht flöh '
In großer Angst von binnen !

Zeppelin hin, Zeppelin her
usw.

Wie herrlich wär es , wenn ein
„Ja "

Du unsrer Bitte gönntest!Es steht auch gar kein Birnbaum da.
Dran du dich stoßen könntest !
Du kannst den Platz von oben sehn .Es ist bei einem Garten,
Wo Kinder mit den Tüchern Wehn
Und rufend dich erwarten !

Zeppelin hin. Zeppelin her
usw.

Wir Kinder sind dir alle gut,Das fühlst du wohl schon lange !
Wir machen's , wie 's der Kaiser tut.
Und halten dir die Stange !
Und keirier Neider Streiterei
Soll dir den Ruhm entreißen.
Und geht dir noch ein Schiff ent¬

zwei,
Tann soll es wieder heißen:

:, : Zeppelin hin, Zeppelin her .
Der Zeppelin hat kein Luftschiff

mehr!
Zeppelin auf. Zeppelin nieder.
Der Zeppelin hat sein Luftschiff

wieder ! : , :
Marx Möller .

die zugkräftige Operette „Dir Dollarprinzrssin " zum 19 . Male ge«
geben .

0 Stadtgarten. Heute , Freitag. 8 Uhr abends, ist Operetten-
« beud, gegeben von der Kapelle des Feld-Artill .-Regts . „Eroßherzog"
(1 . Badisches ) Rr. 14.

§ Selbstmord. In der Rächt zum 12. d. M . erschoß sich in einem
hiesigen Gasthaus ein 19 Jahre alter Schneider aus Stuttgart . Der
Lebensmüde ging fpöt zu Bett , schloß sich ein und wurde, als man
am 12. d. M ., nachmittags, die Türe gewaltsam öffnete, erschossen ,
mit dem Revolver in der Hand , in seinem Bett liegend, gefunden.
Das Motto der Tat ist unbekannt .

8 Mordversuch. Am 12. d . M . abends gegen 9 Ahr wollte ein
26 Jahre alter Fräser aus Muhlburg feine fast 19 Jahre alte Geliebte
aus Rüppurr auf Gemarkung Rüppurr erschießen. Er gab zwei
Revolverschüsse auf das Mädchen ab, ein Schuß traf in die Herz-
gege«. Die Schwerverletzte , welcher von dem gerade in Rüppurr
anwesenden Dr. Schmidt aus Ettlingen die erste Hilfe geleistet
wurde, wurde ins städttfche Krankenhaus hier verbracht . Der Täter
hatte das Mädchen an dem betr. Abend aus einer Wirtschaft in Ett¬
lingen , wo es in Stellung war, abgeholt. Unterwegs soll ihm das
Mädchen zu verstehen gegeben haben , daß es das Verhältnis lösen
wolle . Darauf beging er die Tat, zu welcher er nach eigener Angabe
den Revolver schon seit einiger Zeit gekauft hatte. Rach der Tat
fühtte er wohl etwas Reue, denn er begleitete die Verletzte bis vor ihr
elterliches Haus in Rüppurr, ging dann nach Beiertheim, stellte sich
der Polizei , die ihn verhaftete.

Aus den Aachbarlän- ern
--- Aus der Pfalz , 12. Aug . In Kaiserslautern fuhren die

drei Kinder des städtischen Aufsehers Petry in einem Kinder-
Leiterwägelchen auf der Straße. Vor ihnen fuhr ein schwer¬
beladenes Fuhrwerk. Das Wägelchen kippte in der Straßen¬
rinne um , die Kinder wurden mit voller Wucht zwischen die Rä¬
der des Frachtfuhrwerks geschleudert, überfahren und lebens¬
gefährlich verletzt. — In Queichheim fiel ein 4jähriges Krrid
in einen mit kochendem Wasser gefüllten Eimer und erlitt
schwere Brandwunden. — Auf Grube Reden wurde der Berg¬
mann Johann Müller durch stürzendes Gestein lebensgefährlich
verletzt. — Unweit Meckenheim fiel der Arbeiter Michael Kö¬
nig von seinem Sitze der Dreschmaschine so unglücklich herab,
daß ihm die schwere Lokomobile über den Leib ging und ihn
erdrückte.

= Kaiserslautern, 12. Aug . Infolge fortgesetzter Ver¬
letzungen von Menschen durch tollwütige Katzen hat nunmehr
die Behörde verfügt, daß sämtliche Katzen in der Nähe der
Wohnungen der verwundeten Personen eingefangen und ge¬
tötet werden .

■= Schaffhausen , 12. Aug . Vor einigen Tagen passierte den
Reisenden des Zuges Zürich—Schaffhaufen , der um 9 . 13 Uhr
vorm, hier ankommen sollte , auf offener Strecke ein aufregendes
Vorkommnis. Die Lokomotive mit Tender und Gepäckwagen
fuhr auf einmal davon und ließ sämtliche Personenwagen
stehen : die Kuppelung dieser Wagen war gebrochen und dadurch
erlitt der Zug eine halbstündige Verspätung , wodurch der An¬
schluß in Singen (Baden ) für viele Mitreisende verloren ging .

Vermischtes .
— Dresden, 12 . Aug. Da die Gefamtunterftützung der durch den

Brand der VogelwiefsGeschWigten bisher nur 20 000 JL ergeben hat,
Sefchllöß der Rat, ein«' öffentliche Eeldfammlung großen Sttls einzu¬
leiten .

— Dresden, 12 . Aug . (Tel.) Die Typhus-Erkrankungen von
Kriegsfahrts -Teilnehmer haben bereits 8 Opfer gefordert. Von 200
sächsischen Kriegern , die an der Fahrt nach den Schlachtfeldern von
Metz teilgenommen hatten , sind 40 erkrankt.

— Gera, 12. Aug. Eine tragikomische Streichholzgeschichte wird
von hier berichtet : Ein geschäftstüchtiger Agent, der die Steuer kom¬
men sah, kaufte noch ehe sie vom Reichstage beschlossen wurde, alle
Streichhölzer auf , die er erhalten konnte. In seinem Haufe füllten sich
nach und nach alle Räume mit den gesuchten Hölzchen . Die Frau des
Agenten hatte keine Ahnung von der Zündholzsteuer und auch nicht
von dem Zweck der seltsamen Sammlung. Als nun der Betreffende
von seinem Heim einige Tage abwesend war, fragte ein Kaufmann bei
der einsamen Ehefrau an , ob er keine Zündhölzer bekommen könnte .
Die Gefragte war froh, ihre Wohnung wieder leer zu bekommen und
verlaufte kurzerhand sämtliche Palete , und zwar noch etwas billiger ,wie sie von ihrem Ehemann eingekauft waren. Als das Familien¬
oberhaupt heimkam und Kenntnis von dem „guten" Geschäft bekam,
soll eine recht lebhafte Auseinandersetzung zwischen den beiden Ehe¬
leuten startgefunden haben . Aber zu ändern war an der Sache nichts
mehr . Er beschloß aber, in Zukunft kein Geheimnis mehr vor feiner
Frau zu haben .

— Posen, 12. Aug . lieber einen Kampf unter Schatzgräbern be¬
richtet der „Dziennik Poznanski " folgendes : Bei den Fundamentie¬
rungsarbeiten zum Bau einer Eisenbahnbrücke über die Weichsel in
der Nähe von Dembno bei Marienwerder stieß der 17jährige Arbeiter

Ei» Unfall des Parfeval -Ballons .
M Frankfurt a. SB., 12. Aug . (Tel .) Heute abend gegen7 Uhr erlitt der Parfeval-Ballon bei einem Aufstieg einen

schweren Unfall. Der Ballon, der anscheinend einen Defekt
erlitten hatte, versuchte kurz nach seinem Aufstiege vom Aus¬
stellungsgelände in der Nähe der Feuerwache in der Franken-
Allee niederzugehen . Er warf das Ankerfeik, das von Feuer¬
wehrleuten und Passanten niedergezogen wurde . Der Ballon
geriet hierbei in die Wetterfahne des Feuerwehrgebäudes und
wurde ein großes Stück ausgerissen. Die in der Gondel befind¬
lichen Personen, darunter auch mehrere Damen, schrien furcht¬
bar um Hilfe. Es gelang glücklicherweise, alle Insassen der
Gondel zu retten , ohne daß sie Schaden genommen hätten . Als
großes Gluck ist es zu betrachten, daß sich der Unfall direkt vor
der Feuerwehr ereignete und so sofort zahlreiche geschulte
Hilfskräfte zur Stelle waren . Was die Ursache des Unfalls
betrifft, so dürfte er wohl auf lleberlastung der Gondel zurück -
znführen sein.

Eine weitere Darstellung des Unfalls besagt : Das Parfe -
val -Luftfchiff ist bei seiner heutigen achten Fahrt von der „Jla "
aus durch einen niedergehende« Luststrom zu einer vorzeitigen
Landung gezwungen worden. Es gelang dem Führer des Luft¬
schiffes, dasselbe innerhalb der Stadt auf einen freien Platz zu
dirigieren , wobei sich ganz besonders die Anwendung der Ruck-
wärtsstenernng bewährte . Die Hülle konnte jedoch nicht davon
bewahrt werden , an einem der umliegenden HäDer anzustoßen,
fodaß es nötig wurde, das Luftschiff zu entleeren. Die Gondel
ist völlig unbeschädigt geblieben . Irgend eine Verletzung von
Personen ist nicht erfolgt . Die in der Gondel befindlichen Paf -
sagiere, darunter zwei Damen , äußerten sich dahin , daß auch
bei dem plötzlichen Heruntergehen in die Stadt ein Gefühl der
Angst nicht bei ihnen aufgekommen wäre. Da die Hülle erst
in Reparatur genommen werden muß, dürste der nächste Auf¬
stieg des Parfevalfchen Luftschiffes nicht vor zehn Tagen erfol -
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Rosinski auf eine noch gnt erhaltene SchweinSblase, die voll mit Gold¬
stücken gefüllt war . Der junge Mensch suchte schnell seinen reichenFund in Sicherheit zu bringen , indessen wurde er dabei von seinenMitarbeiter « überrascht, die über ihn herfielen und dabei de» Beutel
zerrissen, dessen Inhalt in dem frischaufgeworfencn Sande herumrollte .Bald entspann fich zwischen den zusammengelaufenen 56 Arbeitern ein
förmlicher Kampf um die in das lose Erdreich eingetretenen Goldstücke .Dem Finder gelang eS trotz der vielen erhaltenen Stotze und Püffenur fünf Dukaten zu erobern . Die Hebung des Schatzes gelangte bald
zur Kenntnis der Behörde. Die sofort vorgenommenen Durchsuch¬
ungen waren indessen zum gröhten Teile erfolglos . Bei einer sorg¬
fältigen Untersuchung der Fundstelle stieß man auf die lleberreste eines
irdenen Topfes, der von einem Dampfbagger zerstört worden war . In
den Scherbenresten und in dem daneben befindlichen Erdreiche fanden
sich noch eine Anzahl Silbermünzeu , der gröbere Teil ist zweifellosmit den durch den Dampfbagger gehobenen Erd - und Schlammassenin die Weichsel gelangt . Von den goldenen Münzen ist inzwischen eine
grotze Anzahl beschlagnahmt worden es find dies polnische Dukaten im
Goldwerte von je 18 Jl . Der numismatische Wert ist indessen ein be¬
deutend höherer. Die Silbermünzen stammen aus preußischen Münzenund sind sämtlich im Jahre 1806 geprägt . Zwischen den Münzen ,deren Gesamtzahl etwa 506 betrug , befand sich ein altertümliches ,
zweischneidiges Stilct , das aber mitten durchgebrochen war . ( Fkf. Z.I

— Kattowrtz, 12. Aug . Die Myslowitzer Kriminalpolizei »er»
hastete eine russische Müdchenhändlerin , die einen umfangreichen
Handel nach Barcelona und Vuenos -Aires betrieb . Eine russksthe
Pfarrerstochter wurde ihr abgenommen . Vor vier Wochen hatte sie
lt . ,Zrkf . Ztg .

" eine 16jährige Warschauer Kaufmannstochter entführt .
— Königsberg , 12. Aug . , (Tel .j Großes Aufsehen erregte in

Bartenstein in Ostpr. die Verhaftung des stellvertretenden Stadtver -
ordnetenvorstehers und Hauptmann der Reserve, Iustizrat von
Schimmelpfennig , der unter dem Verdachte steht, bedeutende Summen
unterschlagen zu haben . Die Verhaftung erfolgte auf dem Postamte ,als von Schimmelpfennig seine Postsachen abholen wollte . Weiter
wird noch mitgeteilt , daß in deu Bureaus , die geschloffen worden sind ,von dem Untersuchungsrichter eine eingehende Durchsuchung vorge¬nommen wurde . Man vermutet , daß es sich um Unterschlagungenvon mehreren Hunderttausend Mark handelt , die in Verbindung mit
der von Jansonschen Eüterverwaltung auf Schloß Verdauen gebrachtwerden.

- -- Solingen , 12. Aug . Kommerzienrat Berg auf Schloß Hack¬
hausen stiftete anläßlich seines 60 . Geburtstages 100 000 Jl zu Wohl¬fahrtszwecken.

— Offenbach, 12. August, Hier wurde eine 72 jährige Russinnamens Trianowsky verhaftet , die ihr sechsjähriges Enkelchen bei sichführte . Die Frau wurde von Stuttgart aus verfolgt , weil sie be¬
absichtigte, das sechsjährige Mädchen an einen Mädchenhandler in
London zu verkaufen. Der Mädchenhändler in London , der vor kurzerZeit seine eigene Frau in ein Bordell in Buenos Aires verkaufte ,wurde , lt „Frkftr . Ztg .

"
, auf Veranlassung der Stuttgarter Polizei¬direktion in London ebenfalls verhaftet .

== Trier , 12. Aug . Der Steinhauer Lohder wurde von seinemSohn im Verlauf eines Streites durch einen Tritt auf den Unterleib
getötet . Der Sohn wurde verhaftet .

= ■ Wiirzburg , 12. Äug . Der nach einer Dolomitentour vermißteGymnasiast Mohr von hier ist wohlbehalten wiedergesunden worden .— Bamberg , 13 . Aug . Gestern vormittag versuchte der 42 Jahrealte Fabrikarbeiter Peter Jäger von Eaustadt seine 15 jährige Stief¬tochter Margarete Mathes zu töten . Er warf das Mädchen von de:etwa sechs Meter hohen Markusbrücke aus in die Regnitz und sprangdann selbst nach . Fischersleuten gelang es , die beiden bereits mitdem Tode Ringenden noch rechtzeitig zu retten , doch ist ihr Zustand
bedenklich . Der Vater gab , lt . „Frkftr . Ztg .

"
, zu , daß er feine Tochterhabe umbringen wollen , weil sie ihn verlassen habe ; dann habe er sichselbst umbringen wollen.

— Budapest, 12. Aug . An dem gemeldeten Fiumaner Bankraubwaren die drei Russen Johann Kischenewski, Peter Orlow undSpektor Abraham beteiligt . Der tödliche Schuß auf den Direktorder Fiumaner Volksbank Josef Milosch wurde von Orlow abgegeben,der dann etwa 20 000 Kronen zusammenraffte und mit Abraham ent¬kam , indem beide das verfolgende Publikum durch Revolverschüssefernhielten . Bei dem verhafteten Kischenewtzl
'
. wurden 4000 demBankdiener geraubte Kronen gefunden. Heute Nacht wurde in Bu¬

dapest ein Komplize der Bankräuber , Abraham Krivicki verhaftet ,der von dem Attentatsplan wußte . Die Räuber hielten sich bis vor
wenigen Tagen in Budapest auf . (Frkftr . Ztg .)— Brüssel, 13. Aug . (Tel .) Aus dem Lustschloß vom Steen , dasPeter Paul Rubens für sich und Helene Fourment errichten ließ, sinddem jetzigen Besitzer in der letzten Nacht wertvolle Silbersachen , zumTeil noch aus Rubens Zeit stammend, gestohlen worden .

Unglücksfälle.— Fulda , 18. Aug . Bei einem nachmittags über unsere Gegendgezogenen schweren Gewitter wurde die 13 jährige Tochter des Land¬wirts und Kaufmanns Christian Wehner in Oberbimbach , die mit
noch mehreren Personen auf dem Felde mit Kornschneiden beschäftigtwar , vom Blitz erschlagen . Während sich die übrigen Leute rasch inKornhaufen flüchteten, blieb das Mädchen auf freiem Felde stehenund hatte die Sichel in der Hand behalten .

— Kirn , (Coblenz ) , 13 . Aug . Ein schweres Unglück ereig¬nete sich Mittwoch morgen gegen 11 Uhr bei den Aufräumungs¬

arbeite « auf eiuer hiesigen Brandstätte . Mehrere Leute waren
laut ,Arkf . Ztg .

" damit beschäftigt , für di « Nichtverficherten
Sachen zu retten , wobei ein Kami « eiastürzte . Drei Mann
wurden getroffen . Der Schuhmachermeister King war sofort
tot , während der Schreinermeister Dohm schwer verletzt ins
Krankenhaus geschafft werden mutzte . Der Dritte erlitt nur
leichte Brandwunden .

— Innsbruck , 12. Aug . Im Zillertal fanden mehrere Wetter -
Katastrophe « statt . Alle Wildbäche find aus den Ufern getreten . Mel
Bieh wurde getötet und die Ernte völlig vernichtet . Die Arlberger
Reichsstraße ist durch niederstürzende Erdmassen völlig verschüttet. Der
Verkehr ist auf eine Woche unterbrochen . In Werfen find zwei große
Gehöfte durch Blitz eingeäfchert worden .

= Rewyork, 12. Aug . (Tel .) Nach einem Telegramm aus
Monterey (Mexiko) ist der Fluß Santa Catarina infolge anhaltenden
Regens gestern aus seinen Ufern getreten . Bierzehn Personen büßten
ihr Leben ein. Der Eisenbahnverkehr ist unterbrochen und die tele¬
graphische Verbindung mit Laredo abgeschnitten. Eine AnzahlBrücken ist fortgeschwemmt. Große Strecken des Landes stehen unter
Wasser. Der Regen dauert an .

Letzte Telegramme
der „Dadifchen Presse"«

i= Berlin , 13. Aug . Die Einberufung des Reichstages wird
wie eine hiesige parlamentarische Korrespondenz mitzuteilen
weiß , am 23. November d . I . zu erwarten sein . — Der Reichs¬
kanzler ist aus Wilhelmshöhe nach Berlin zurückgekehrt .

hd Meißen , 13. Aug . Der Kaiser wird am 21 . September hier
eintreffen und einer Feldübung beiwohnen . Abends wird auf der
Albrechtsburg ein Festmahl stattfinden . (B . T .)

hd Dresden , 13. Aug . Die Leitung der diesjährigen Manöver
der beiden sächsischen Armeekorps, denen der Kaiser am 20 . und 21.
September beiwohnen wird , ist dem Erbprinzen Bernhard von
Sachsen-Meiningen übertragen worden . Führer der beiden Par¬
teien werden sein die kommandierenden Generäle von Broizem und
von Kirchbach .

— Halle a. d. S ., 13. Aug . Der Verband der hiesigen Metall¬
arbeiter beschloß, für die Streikenden in Schweden sofort 2000 Mark
abzusenden.

■= Lemberg , 3 . Aug . Aus dem Gefängnis in Kulgarkow
ist der Attentäter Jlnitzkq entflohen . Jlnitzky hatte s. Zt . das
Attentat auf den russischen Gesandten in Bern verübt und auch
mehrere Attentate auf den russischen Kaiser versucht . Er ent¬
sprang bereits früher einmal aus einem österreichischen Irren -
Hause.

hd Rom, 13 . Aug . Der Zar wird nach seiner Begegnung mit dem
König von Italien wahrscheinlich in Bari an Land gehen, um am
Grabe des heiligen Nikolaus zu beten . Die Zusammenkunft dürste
am 15. September stattfinden .

— Rewyork, 13. Aug . Auf das Danktelegramm des amerikani¬
schen Komitees der geplanten amerikanischen Ausstellung in Berlin
für die Uebernahme des Protektorats hat Prinz Heinrich von Preußen
geantwortet , daß er sich bereitwillig der Aufgabe unterziehe , zur
Förderung des Handelsverkehrs und freundschaftlicher Beziehungen
zwischen Deutschland und Amerika beizutragen .

= La Paz , 13. Aug . Zum Präsidenten der Republik Bolivien
ist der bisherige 1. Vizepräsident Dr . Villazo « gewählt worden.

Spanien und Marokko .
— Madrid , 12 Aug . Wie aus Tanger gemeldet wird , sind mit

der Genehmigung des Generals Marina die zwei Abgesandten der
Rifkabylen gestern dort eingetroffen Sie sollen beauftragt sein, den
Vertreters des Sultans in Tanger , Euebbas und die spanische Ge¬
sandtschaft um Friedensbedingungen zu bitten .

L .Ll. Madrid , 13. Aug . (Privattel .) Der Minister des Innern
hat ungeachtet des noch bestehenden Belagerungszustandes die strengere
Preßzensur für die Madrider Zeitungen wieder ausgehoben . Rur
die Nachrichten eigener Korrespondenten in Melilla sind vor Abdruck
der Zensurbehörde vorzulegen.

hd Madrid , 12. Aug . In Barcelona hält die Ruhe an . Alle von
dort abfahrenden Züge sind überfüllt . Die Wohlhabenden verlassen
massenhaft die Stadt . Gestern fällte das Kriegsgericht 10 Todes¬
urteile . (Voss. Ztg .)

Die Kreta- Frage .
— Konstantinopel, 12. Aug. Die gestrige Konferenz der Botschafterder Schutzmächte verlief ohne Beschluß . Heute nachmittag beriet dasKabinett über die Fassung der türkischen Note, welche wahrscheinlicham Samstag in Athen überreicht werden wird . Die Note ist angeblichin heftigem Tone gehalten , ohne an Griechenland schroffe Forderungenzu stellen . Die gestrige etwas optimistische Auffassung der griechischenNote scheint gänzlich zu schwinden . Bei dem heutigen Empfang des

Gesandten Gryparis erklärte der Großwesir die griechische Note für
gen . — An der Unfallstelle hatte sich eine große Anzahl Neugie¬riger eingefunden . Die llnfallstelle selbst wurde durch Polizeiabgesperrt .

Frankfurt a. SB., 12. Aug . Major v. Kehler , der Direk¬tor der Parseval -Eesellschaft , teilte dem Frankfurter Mitar¬beiter der „Stratzb . Post " über den Unfall mit : Der Ballon
ging sehr niedrig über der Mainzerlandstratze hinweg , so daßer allen Ballast hergebeu mutzte . Er suchte daher auf der breiten
Frankenallee zu landen , stieß dabei an den Blitzableiter eines
Hauses , flog aber dann noch einmal über die Straße und ge¬riet wieder an ein anderes Haus . Dann drehte er zurück.
Wahrscheinlich wäre er aber doch wieder hoch gekommen , wenn
nicht die Bevölkerung das herabgeworfene Seil ergriffen und
das Luftschiff niedergezogen Hütte . Dadurch kam der Ballon
an die eiserne Fahnenstange der Feuerwehrstation und erhielt soeinen Riß in die Hülle . Der Ballon landete dann aber glattund sicher auf der Straße , wurde schnell abmontiert und zu¬
sammengepackt . Die Gondel wurde auf einen Transportwagen
verladen und nach der „Zla " gebracht . — Hauptmann v. Kehler
und Oberleutnant Stelling erklärten einem Berichterstatter :
Die Fahrt verlief glatt und schön . Wir hatten viel Bewe¬
gungen in der Atmosphäre , besonders vertikale Luftströmungen ,
die uns auf - und niederhoben . Eine halbe Stunde nach der Ab¬
fahrt , also um 6 Uhr , war aller Ballast ausgegeben . Man
machte sofort Kehrt . Ein absteigender Lnststrom machte jedes
weitere Anffteigen unmöglich . Der Führer suchte sofort einen
Platz in der Stadt zur Landung aus .
Die deutsch^ Ballon -Landung auf russischem Gebiet.

hd Berlin , 12. Aug . (Tel.) Bei dem cm der russischen Grenze
gelandeten Ballon handelt es sich um den gestern in Schmargendorf
aufgestiegenen Berliner Ballon „Tschudi". Zuverlässigen Mitteilungenzufolge sind die Insassen deS auf russischem Gebiet niedergegangenenBallons nach der Revision der Passe ohne jede Belästigung freigelassenworden . Eine Beschießung oder Verletzung der Insassen oder desBallons hat nicht stattgefunden . Als der Ballon in Sicht kam , habendie russischen Grenzsoldaten nur die üblichen Signalschüsse abgegeben ,worauf die Patrouillen zusammenkamen und den Luftschiffern beimLaude » behilflich waren. Der Ballon, um deu es sich der

Ballon „Tschudi"
, ist Eigentum des Berliner Vereins für Luftschiff¬

fahrt . In der Gondel befanden sich die Herren Dr . Brinckmann und
Meester .

Der Hauptmann der russischen Grenzwache in Milowice lud übri¬
gens die deutschen Luftschiffer zu einem Frühstück ein und behandelte
sie mit ausgezeichneter Höflichkeit. Da heute der Geburtstag des russi¬
schen Kronprinzen gefeiert wird , so war die russische Grenze bis nach¬mittags 4 Uhr gesperrt , sodaß die Herren erst gegen Abend die Rück¬
reise antreten konnten.

— Berlin, 13. Aug . Zu der Landung des Berliner Ballons
„Tschudi " auf russischem Gebiet wird noch gemeldet : Um kinemato -
graphische Aufnahmen zu machen stiegen vorgestern nachmittag die
Herren Dr . Brinckman und Meester , die sich einen besonderen Apparatkonstruiert hatten, vom Schmargendorfer Felde aus. Sie hattenkeinesfalls die Absicht , in Rußland zu landen, hatten vielmehr erklärt ,sie wollten im Falle der Notwendigkeit einer Landung sich jenseitsder Grenze nach Oesterreich wenden . Durch einen starken Wind wurdeder Ballon jedoch nordwestlich getrieben . Gestern früh traf eine von
Meester ausgeworfene Karte an seine Familie in Berlin ein, wonachder Ballon sich in der Richtung nach Breslau bewege . Man hoffe , in
Oesterreich zu landen . Im Laufe des Vormittags langte ein Tele¬
gramm ein , demzufolge die beiden Luftschiffer früh 4 Uhr bei SoS-nowicr gelandet feien. Ihre Rückkehr werde sich wegen Formalitätenbei der Zollabfertigung wahrscheinlich verzögern . Dr . Brinckmann und
Meester werden heute in Berlin erwartet.

Sport-Nachrichtsii «
qjj Karlsruhe , 13 . Aua Am kommenden Sonntag wird die

1 . Mannschaft des Fußballklubs Frankonia zum ersten Male aufihrem Sportplätze an der Rintheimerstraße gegen einen Vertreter der
Ligaklasse und zwar gegen die 1. Elf des F . -K. Union Mannheimantreten . Die Ueberrafchungssiege der Mannheimer Union gegenden K. F .-V., sowie Freiburger F .-K. find noch in bester Erinnerung ,sodaß ein spannendes Spiel in Aussicht steht Beginn des Spiels4 Uhr . Nachmittags um Yz3 Uhr treffen sich Frankonia 2 und
Phönix Rastatt 1.

* * •

][ Straßenrennen . In Diedenhofen wurden am Sonntag im
Jmliorfahren , Gästefahren, sowie im ersten und zweiten Hauptfahrendie ersten Preise auf der Marke Brennabor errungen : auch beim 3
Kilometer -Rennen in Passenheim sah man einen Brennabor -Fahrerals Ersten am Ziel , während beim Kampf um die Meisterschaft von
Wesrfalen in Iserlohn ein solcher den zweiten Platz behauptete . 7096a

nicht beftiedigend. Die Abreise der türkischen Flotte von Smyrna nachder Insel Karpathos ist bis Samstag abend verschoben worden .
■= Konstantinopel , 13. Aug . Die türkische Antwortnote ist

gestern abend an den türkischen Gesandten in Athen telegra¬
phiert worden und wird heute der griechischen Regierung über¬
reicht werden .

= Konstantinopel . 13. Aug . Im Laufe des gestrigen Abcuds hat
eine weniger zuversichtliche Auffassung der Kretakrise die Oberhand
gewonnen . Man befürchtet, daß die Regierung kaum im stände sein
werde, die Erregung des Landes zurückzuhaltea. Aus der Provinz
laufen fortgesetzt Meldungen über Demonstrationen für Kreta ein.
Schews ket Pascha soll mit Demission gedroht haben , da die Erregung
der Truppen und Offiziere unmöglich zu besänftigen sei . Auf den
Botschaften der Schutzmächte hält man jedoch an der Hoffnung aus
eine friedliche Lösnng der Krise fest.

c= Saloniki , 12 . Aug . Die hiesigen führenden Kreise der
Jungtürken kamen überein , mit den Vorbereitungen für die
Besetzung Thessaliens fortzufahren . Tatsächlich wurden weitere
Transporte von Munition und der Abmarsch einer Anzahl
Batterien nach der Grenze abgeordnet . Das 3 . Armeekorps ,dem fich grotze Mengen albanefischer , mazedonischer , bulgari¬
scher, serbischer und wallachischer Freiwilliger anschlossen, ist
bereit , dem ersten Rufe zu folgen .

CI . Berlin , 13. Aug . (Privattel .) Von einer den amtlichen
Stellen nahestehenden Seite wird unserem Korrespondenten
bestätigt , daß die türkisch - griechi sche Kriegsge¬
fahr gleichsam über Nacht heute wieder akut
ist . Der Generalissimus in Konstantinopel soll dem Grogvefir
mit seinem Rücktritt gedroht haben . Wenn die Kriegsgefahr
noch steigen sollte , sei es selbstverständlich , daß Deutschland und
Oesterreich ihren ganzen Einfluß einsetzen werden , um den be¬
drohten Frieden zu erhalten . Eine solche akute Kriegsgefahr
sei tatsächlich schon einmal vorhergegangen , als die türkische
Regierung einen formellen Verzicht Griechenlands auf jede Be¬
sitzergreifung Kretas verlangte . Deswegen erfolgte von dem
deutschen Botschafter in Konstantinopel und seinem österreichi¬
schen Kollegen die Vorstellung bei der Pforte im Sinne einer
friedlichen Beilegung des Konfliktes . Man ist von amtlicher
Stelle in Berlin entschlossen, auch jetzt wieder alles zu tun ,
um den Frieden zu erhalten .

Die Freiheit der Dardanellen -Durchfahrt.
= Petersburg , 13 . Aug . Die Dardanellenfrage scheint de>

finitiv im Sinne der Oeffnung dieses Meeresarmes gelöst ,
nachdem England angeblich zugestimmt hat . Bereits in weni¬
gen Tagen soll ein Teil des russischen Schwarzen Meer -Eeschwa -
ders die Dardanellen passieren und dann im Mittelmeer kreu¬
zen. um den Zaren während seines Besuches in Italien zu er¬
warten und zu begleiten .

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 12. August. (Offizieller Be¬

richt.) Die Börse verlief auch heute wieder in sehr stiller Haltung
und find bemerkenswerte Veränderungen nicht zu verzeichnen.* Bühl, 12. Aug . (Frühobstmarkt . ) Frühzwetschgen ca. 1100 Ztr.,
6,50—7,50 Jk{. Heidelbeeren ca. 6 Ztr., 19 M . Pfirsiche ca. 15 Ztr.,18—20 M . Birnen ca . 50 Ztr. , 8—12 M . Aepfel ca. 35 Ztr., 9—12 Jl .Mirabellen ca . 10 Ztr. , 18—20 J( . Reineclauden ca. 10 Ztr., 10—13 Jl .

Wasserstaus des Rheins .
Aanssanz . Hafenvegel . 12. Aug. 1,17 w (11. Aug . 4.18 w.)
Schnsterinlel , 13 . Ang. Morgens v Ilhr 2 .53 m (12. Aug . 2 .60 w)
Kehl , 13 . Aug - Morgens 6 Uhr 2,89 m (12. Aug . 2,87 m).
Marau , 13 . Äug . Morgens 6 Uhr 4,66 m ( 12. Aug . 4.65 m).
Mannheim . 13. Aug. Morgens 6 Uhr 3,91 w (12. Aug . 3,93 m).

UergnÄgungs- und Uereins-Anzerger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag deu 13. Angnst :
1. Bad . Kynolog . Verein . 814 Uhr Vereinsabend im Palmengarten .
Fußballklub Mühlburg . 9% Uhr Versammlung im Klubhaus . .Fußballklub Phönix . Palmengarten .
Fußballverein . 9 llhr Vereinsabend im Prinz Karl .
Männerturnverein . 6Vz Uhr 2. Alte Herrenriege . Kaiserallee 6.
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Feldart .-Kapelle Nr . 14.
Turngemeinde . 8 U . Turn . f. Mitgl . u . Zögl . in der Zentralturnhalle .
Tnrngesellschaft. 8 Uhr ausübende Mitgl . u . Zögl . Turnh . Realgymn .Verb , deutsch. Handlungsgehiilsen zn Leipzig, g U . Vers., Landsknecht.

Shampoon
mit dem schwarzen Kopf

Das Beste für die Haare !
Paket 20 Pf , 7 Pakete ' 1.20 M . Ueberall käuflich!

i All, Fabr .: Hano Schwarzkopf, Berlin N, 37

00
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jC * Angenehmer Ferienaufenthalt

Reichenbach (Aliltal)
Restaurant u. Pension Sonne , Teleph. 134.

Schöne Fremdenzimmer, mäßiger Pensionspreis, nahe am Walde
gelegen , Bad im Hauie. 6386a A . Müller .

bat sieb über 50 Jahre trotz aller Ivonkurrenzfabrikate stets als
1 «- v i bei der Zubereitung von Milch- und

n ^ G ! r \ PS [ P Fruchtspeisen , Suppen , Saucen usw.V4 .CI. O UCOWO bewährt . — Ueberall erhältlich in den
bekannten gelben Paketen. — Aerztlich empfohlen . — 3977a

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Original -Thermosgefäße erfuhren erneute Anerkennung ihres

vorzüglichen praktischen Wertes durch die silberne Medaille , die der
Thermos -Eesellschaft zu Berlin gelegentlich der „Internationalen
Ausstellung der neuesten Erfindungen " namens Seiner Kaiser !. Hoheit
des Thronfolgers Alexej Nikolajewitch zu St . Petersburg soeben
erteilt wurde . Die Thermos -Fabrikate wurden y . a . ferner prämiiert ,
ebenfalls in allerletzter Zeit , mit dem Erand Prix (Ehrenpreis , höch¬
ster Auszeichnung) prämiiert auf der großen Automobil - etc.-Aus -
stellung Antwerpen , sodann u . a . mit der goldenen Medaille in Berlin
1907, mit derselben seinerzeit in Paris mit dem Erand Prix , mit
dem Erand Prix Zn Antwerpen und Madrid etc. etc. Die Thermos -
Flaschen, bekanntlich Getränke lange kalt erhaltend , ebenso wie heißeGetränke heiß, kommen, wie wohl noch nicht allgemein bekannt ist,
jetzt auch in flacher (platter ) Form in den Verkehr . Diese Fonck eig-' net fich vorzüglich als Touristenflasche. 5004«
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Hoflieferant
— Gegründet 1836 —

AuJ alle nidit ln Serien eingeteilte
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Solange Vorrat ! lim

Li - ü .
Sonnenbad Karlsruhe

— südlich des künftigen neuen Hauptbahnhofes —.
DSMch etSmet von halb 7 Uhr (Juli und August von 6 Uhr ) vorm ,

bis Eintritt der Dunkelheit .
Tageskarte« für Erwachsene 30 Pfg. <5 Bäder 1 Mk, ) ;

Kinderkarteu 10 Pfg . Abonnements billiger . 8539 *

Wslerprooks, Dust=Coats, Riding Breeches
aamtlinh Artikel für Jagd -, Reit- und Autosport .

Josef Goldfarb
Karlsruhe i. B. Kriegstrasse 30 .

- - ■■■=?= .

Prima ArdeiterbeKleidung
I« großer Auswaht zu favelhaft billige » greift «.

Schuhe u. Kleiderhalle «. David
Ecke Krieg- «nd Krouenstratze. 343710 .10

Bussen »
Schwaben

Kfichenfcäfor aller Art

sicher nnd schnell

Zirpilin
Kilo M. 4,50. Probedosc 60 Pf.
Die ll ere trocknen zur Schuppe uin.

Erfolg garantiert .
Zu haben in allen

— Drogerien .
w»* *

* «e:* - a» . ^

ÜBtiHTesltnitrani Stuttgart,
.für Automobil -,
Luftschiffahrtu.
Elektrotechnik.

Kurse für Ab¬
solventen von Hoch - u . Fach¬
schule«. Hervorragendste
Lhauffemlachschule . ^

Eint r itt für Leute jed. Stan¬
des z« jeder Zeit . 6694a.6.6

Krack- u . Gehrock-Auzüge
5827440 verleiht 10 .6
Franz H « lk . Herrenstratze 22.

Bienenhonig .
garantiert echt , ist von heute ab
psuniNoeise , sowie sn gros zu haben .

Heinrich Bauer ,
Obfl » und Gemüseballe ,

L2S138 .2 .1 tlhlandftraße 20 .

Lastenantomobil ,
eventl . auch gebraucht , aber gut
erhalten , mit 50—60 Ctr . Tragkraft ,
nt kaufen gesucht . Daimler oder
Gaggenau bevorzugt . Gefl . Offer¬
ten unter Nr . 7186a an die Expe¬
dition der „Bad . Preffe " erbeten .

Zu kaufen gesucht :
erhalt . Schlafzimmer - Einrich¬

tung. Offerten an die Exp. der
, SBao. Presse " unter Nr . B29074 .

Billig zu verkauf .
Eichenes kleines Buffet , großer

Spiegel mit schön , eichen . Schränk¬
chen, ein Drwan . Bettlade mit
Rost 12 M . . eiserne Bettstelle 3 M .

Auktionslokal Brauerstr . 15.
5829153

Küferrolle ,
eine starke , in gutem Zustande,
ferner ein neuer Stotzkarren zu
verkaufen bei B29089 .2 . 1

J . B . Bumiller ,
EtLköynt^ lvstrahe 59 in Karlsruhe.

Karlsruhe, Kaieer. tr. 136,1
Laltüti luneti .ExiüMIft

I (Ein nachweisbar gut -
[ gehendes

mit Realrecht , altrenom- „
miert , in einem lebhaften gg
Amtsstädtchen im bad . Unter - « 1
land ( Nähe von Karlsruhe —
Bruchsal ) ist Umstände halber
zu verkaufen . Das Geschäft
ist mitten in der Stadt , hat
großes Wirtslokal mit an¬
stoßendem neuem , geräumig .
Saal u . Theaterbühne ; ver¬
schiedene Fremdenzimmer ,
Stallung und Scheuer eben¬
falls vorhanden .

Tüchtig . , strebsamen Leuten
ist sichere Existenz geboten ,
evtl , für Metzger sehr zu
empfehlen ; Zahlungsbeding¬
ungen äußerst günstig . Aus¬
kunft über alles Nähere wird
erteilt .

S Anfragen unter M . 2935 an
3 Haasenstein & Vogler, Karls-" ruhe erbeten . 11573 .2 .2

Bedeutende , elsässiche Werk¬
zeugfabrik sucht für Süd¬
deutschland bezw . Württem¬
berg , Bayern und Baden
iMgen Provisionsvertreter.

Reflektanten muffen bei der
Eisenwaren - und Haushalt¬
ungsgeräte - Kundschaft be¬
reits eingeführt sein . Offert ,
mit prima Referenzen unter
8 3131 an Haasenstein& Vogler
A. - G .. Strassburg i . Eis . er¬
beten . " I29a4 .3

AirstrilHarbeiten -
Vergebimg.

Für die Vergebung des Per¬
sonenbahnhofs Karlsruhe haben
wir den Anstrich einer eisernen
Brücke (Ueberführung der Albtal -
bahn über die Gütergleise des
Rangierbahnhofs ) mit 1600 qm
Strichfläche nach Maßgabe der
Verordnung des Grotzh . Finanz¬
ministeriums vom 3. Januar 1907
zu vergeben .

Die Bedingungen , die nicht nach
auswärts versandt werden , sind
auf unserm Büro , Ettlingerstraße
39 , III ., zur Einsicht aufgelegt .
Der Verdingungsanschlag wird
daselbst unentgeltlich abgegeben .
Angebote müssen spätestens bis
zum Eröffnungstermin

Samstag den 21. August 1909,
vormittags 10 Uhr ,

portofrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen , eintresfen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 14
Tage . 11722

Karlsruhe , den 10. August 1909.
Grotzh . Bahnbauinspektion II .

Karlsruhe .

Pergevung von
Ketonarbeilen .

Wir haben die Ausführung von
164 qm Betonarbeiten an der
Verlängerung der Mittelbruch¬
grabenbrücke nach Maßgabe der
Beiordnung des Gr . LsMnznnni -
Iteriums vom 3 . Januar 1907 zu
vergeben .

Die Bedingungen sind auf un¬
serem Büro , Ettlingerstraße 39,
zur Einsicht aufgelegt . Der Ver¬
dingungsanschlag wird daselbst
unentgeltlich abgegeben .

Angebote müffen spätestens bis
zum Eröffnungstermin Freitag
den 27 . August 1909, nachmittags
5 Uhr , portofrei eintresfen .

Die Zuschlagssrist beträgt 14
Tage . 11721

Karlsruhe , den 12. August 1909.
Ge . Bahubauinspektion II .

WrdmrstkWrW.
Dienstag den 17 . Angusl d. %,

nachmittags 3 Ühr.
werden im Hofe des Grotzh . Mar -
stalls zu Karlsruhe 11708 .2 .12 Wagenpferde
ohne jede Gewähr gegen Barzahl¬
ung öffentlich versteigert .

Die Bedingungen werden vor der
Versteigerung bekanntgegeben .

Am Montag den 16. August 1909 ,
vormittags 10 Uhr , werden im Hofe
der Unterzeichneten Brauerei zirka
SS Lose

Matratzelldilllger
gegen bar versteigert .
Mühlburger Brauerei

vorm. Freiherrl . von Seldenecksche
Brauerei . 11714 .2 .1

Wer übernimmt einen
Umzug ^

2 Zrminerwohnung a . Ende Sept .
n . Grötzingen ? Off ., m . Preis u.
5629068 an die Exp . d . „ Bad . Pr .

"

■ Ein Kind ■
wird nach Durlach in liebevolle
Pflege genommen .

Von wem , sagt die Exped . der
„Bad . Presse " unt . Nr . 5829133.

Da,men
erlangen diskrete Heirat durch
die Zeitschrift Familien - Rundschau ,
Freiburg i . B. 35 . Probe - Nr . kosten¬
los . Keine Vermittlg . 7067a

Fl aschenbier -
Geschäft .

mit grossem Umsatz , I
verbanden mit Kost¬
geberei , ist aaT 1 . Ob - |
tober d . Js . an kan -
tionsfäh . I,eilte gUn - |

| stig zn verpachten .
Näheres unter . . Fla - I

I schenbier - Geschäft “ j
8888a an die Exped .

I der „ Bad . Presse “ j
erbeten . 3 .3

Grosser
" "

Um mit den Restbeständen der Frühjahr - u . Sommer *
waren vollständig zu räumen, verkaufe solche zu fabelhaft billigen Preisen.

von Bieder - nad FaltenrScka aus aus
Spitzes u. Seidenbaus ! , schw. Leinen, Alpacea u, hellen Lftstre , Leinen u . Wasch*

Satin ui WasehsteHen Wollstoffen stoffen

mit 0 /Io

in Waschstoffen, Kleiderstoffen, Weisswaren u . Banmwoll-
waren zu V erlustpreisen .

Ein Posten feine Steppdecken in bordean Satin per Stück von Mk . 7 . 45 au
Ein Posten b ’ woif . Schlafdecken das Stück Mk . 1 .25 . 11727

Jakob Löwe (Adolf Löwe Sohn),
En gros . Versandhaus in Manufaktur, Mode u . Ausstattungen . En detail .

Telephon 2493 «
. , * { . . ». y ® Blii ^ lfid 3eS Kabati -'Stjjäir -VeVein ».

Karlsruhe Adlerstrasse 18 a .v ■ - •;) ♦*am <uf <n+Mt ff i.Vfi

durch Steiners
einzig richtiges,
weltbekanntes

Wirklich billig ! — Alle Preislagen !
Zweckmäßigste Umänderung von Matratjen etc.
Freie Berichtigung dringend notwendig !

KUSSE«. Reformhaus „z . fiesundheit “,
m Rai$er$tra$$e iu ssm .

Süddeutsche
Bezirks

Betten -
Filiale

Frachtfreier Versand in ganz Deutschland , Kataloge anf Wunsch .
11724

Chemikerinnen I
bildet aus . Nach Absolvierung gute
Stell . Fachschule Dr . Simon
Gärtner , Halle a . S . , Mühlweg 29
Deutsch, Französisch , Englisch .

Italienisch , Spanisch .

Abendkurse .
Am 1 . September Beginn neuer

Abendkurses ?— 10 Uhr ) fürAnfänger
und Fortgeschrittene . Honorar bei
wöchentlich zwei Abenden pro Monat
4 Mark . Uebersetzungen aller Art
prompt , billig und diskret . 6 .2

Anmeldungen an die Exped . der
.Bad . Presse " unter Nr . 11587 .

erteilt gegen mäßiges Honorar
französischen Unterricht .

Schreiben an I ». Sc Castro ,
Rintheimerftr . 3 , III , 5829140,3 .1

Ettlingen .
Zu Verkaufen evtl ,

zu vermieten .
Villa , in freier Lage , 1 ^ stückig ,

7 Zimmer . Küche , Badezimmer , 3
Mansard . , Waschküche , gr . Keller ,
Wasserleitung u . Gas , größ . Obst -
u . Ziergarten , 3 Min . v . d . Halte¬
stelle der Albtalbahn , krankheits¬
halb . zu verkauf . Off . unt . B28552
an die Erv . der „ Bad . Preffe " .

Ein blauer Promenadewagen
und ein Herd ( Ehreiser ) mit
Kupsersckiff zu verkaufen . 5829088

Wilhelmstratze 70, i . St .

Pferde .
Verkaufe wegen An¬

schaffung eines Autos
meine sämtl . Pferde ,
sowie die ganze Kut¬
schereieinrichtung zu

—-- billigem Preis :
Pletz-Braunstute , 5 I ., kräftiges

Tier , Herr und Bauer ,Pletz-Braunstute . 6 I ., leicht,
flotter Läufer , gut im Zug ,Fuchsstute, 11 I . , für Landwirt¬
schaft sehr geeignet ,Landauer , zwei gut erhalt ., z . Zt .
im Platzbetrieo ,Break , bereits neu ,

Viktoriawagen , wenig gebraucht ,
Bauernwagen , gut erhalten ,Leiterwagen, leicht ,
Hafer -Quetschmaschine , einger.

für elektr . Betrieb ,
Rübenmühle. B27815 .6 .6
div. Pferdegeschirre. Ein- und

Zweispänner , u . sonst verschied.
Das Ganze wird auch en bloc ver¬

kauft und wäre Anfänger günstige
Gelegenheit geboten , sichereExistenz
zu erwerben . Bei Sicherheitsleist¬
ung Teilzahlung gestattet . Näheres
Sch-ffelsir . «3. 2 . St ., Karlsruhe .

Zu verkaufen.
5tcttpfcrl) r

' Maftjiß, jebod ) mit
. . . viel -Temperament ,

engl . Eop -Wallach , vorzügl . geritten ,
absolut scheu- u . fehlerfrei , hervor¬
ragend schöne Gänge , für jedes Ge¬
wicht , unterHerren - u . Damensattel
sowie am Wagen gegangen , zum
festen Preise von Mk. 1000— . Zu
erfragen 11624.2.2

Kaüsrutze . Kriegstraße 42.

Reitpferd ,
a . br . Vollblutwallach , 165 ein Band -
maß , in jedem Kavalleriedienst ..
Rennen , Jagden gegangen , absolut !
gesund , beauem zu rerten , wegen
Versetzung des Besitzers sehr preis¬
wert zu verkaufen . Zu besichtige «
bei Stallmeister Schmaler , Rüppur -
rerstraße la , der jnähere Auskunft
erteilt . 5328742 .3 .3

gut im
BSS12S-S-1

Zug , billig zu verkaufe «,
vernhardstr . 5 , Hth . , 1 . St .

B
29062

geritten u . gefahr . , zu vermiet , od .
zu verkf . Bernhardstr . 5 , Hth . 1 . St .

3 Pferde.

Pritschemoageu ,
komplett , ca . 60—80 Ztr . Tragkraft ,
preiswert zu verkaufen bei

Karl Baumann , Karlsruhe
11052 .5 .4 Akademiestr . 20 .

Eine in jeder Beziehung tadellos
arbeitende

SailWsaulW
von 8— 10 PS ist preiswert zu ver¬
kaufen und noch etwa 14 Tage im
Betrieb zu besichtigen . Gest . An¬
fragen unter Är . 7152a an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 2 .2

Sofort billig zu verkaufen :2 Brenner- Gasherd . Stühle .
Trumeanx- Spiegel . I Nachttisch.2 schöne Gold- Stützte. 5829124

Zjrkel Lr , 2. Stzuk,
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gelber Lragorrer .
Unter dam Protektorat »

Sr . 6. H. Prinzen
Maximilian von Baden.

Mchster Bereinsabenil
findet statt : Samstag den S1 . d.
Nits . , im Lokal , woselbst sich die¬
jenigen Kameraden einfinden
wallen , welche am 11 . Septbr . zur
Kaiserparade mitzugehen beab¬
sichtigen . Der Vorstand .

« M3.V. K&RiSRWf

«Samstag den 14. Aug .. v>9 Uhr :
Bereinsversammlung

im Vereinslokal „K a r l s b u r g",Araderniettraße . Aktive u . ehemaligeAngeoorrge der Marine stets will-kommen. Der Vorstand .

WWW«wmwi
Schwarz d M ixIRlau ?J . \ * « r LI . . .

Deutscher Meister .
Freitag . Lokal Palmcngarten :

5pielerversammlung.
Sonntag : 11729

LerbMtgg in Psörzheiin.
Wettspiel der I . Mannschaft .Abfahrt 2.31 nachmittags .
Teilnahme am Sportfest

in Beiertheim .
Sonntag den 22 . August :

Lokales Sportfest
auf dem Sportplatz , links der

Rheintalbahn entlang .
Meldeschluß : 2V. August, nachts

12 Uhr .
Mittwoch den 25. August :

Keneratversarnmlung .

P . Jt 9nfwnia “
(!. (l .)

Eigener Sportplatz
an der Rintheimerstraste .
Sonntag den 15. Ang . 1000 .vorm , halb 0 Uhr :

Training
Fuhballn. Leichtatletik .

Nachmittags : 11723

Wettspiele .
2‘/j Uhr : 2 . Mannschaft gegenF .C . Phönix Rastatt 1.
4 Uhr : 1 . Mannschaft gegen

Union , Mannheim i .
Eintrittspreise :

1 . Platz 50 Pfg ., 2 . Platz30Pfg .
. *

gegr. 1898 .
Verein für

yewegunar -
spiele .

EIngezäunt .Sporfplatza . ptet^ £rniaiii
Sonntag Den 15. August 1909,

nachmittags 2 Uhr :

II . Wes Sportieil.
Eintritt 30 Pfg .

lloyreskarten haben keine
Giltigkeit .

Italienischer
Unterricht smöglichst von Italiener )
sofort gesucht.

Offerten unter Nr . B29148 andie Expedition der „ Bad . Presse" .

Dachshund ,ein jung ., ist zugelaufen u . kann
gegenEinriickungsgebübr u . Futter -
geld abgeboll werden. B29150
Zindolfitr . 23 , Htbs . . 4. St . rechts.

tl
Unter demProtektorat Sr . Durchlaucht

des Fürsten zu Wittgenstein .
Heute abend
halb 9 Uhr :

SereinS*
abtnD

im Palmen¬
garten .

Umzahlreich.
Beteiligung

wird gebeten. Freunde unserer
Sach " stets willkommen.

Der Vorstand .

larlsFültr H. fflltiiili

Samstag den 14. August

Vereinsabend .
Sonntag den 15. August

Beteiligung
m Sportfest i« Beiertheim.

Der Vorstand .

ua
Verein,turRasensport
Eigener Sportplatz ari
ileO tlonxc ls .tr asie
Freitag abend tz-10 Uhr
Milglieber-BechmmlMg

im Klubhaus .
Samstag abend

gemütliches Beisammensein |im Klubhaus .
Sonntag den 15. August

Internes Sportfest !
Beginn 2 Uhr, Konzert auf dem
Platze . Der Vorstand.

Wenn es Omen daran
gelegen ist, ohne grosse
Kosten Ihre Zähne frisch
and perlweiss, Ihr Haar
schön and äppig zu er¬
halten, so kann ich Ihnen
einige wertvolle Winke
geben, die für Sie vom
grössten Interesse sein
dürften.

Schreiben Sie nur Ihren
Namen und Adresse auf
eine Postkarte, so werde
ich Ihnen sofort, gratis
und franko, meine Bro¬
schüre senden, deren In¬
halt Sie sicher sehr inter¬
essieren wird, und Ihnen
den Weg zu grosser Er¬
sparnis zeigt.

Durch diese Anfrage
verpflichten Sie sich zu
gar nichts ; Sie geben
mir lediglich Gelegen¬
heit, Ihnen einige Winke
zu geben, wie Sie Ihr Haar
und Ihre Zähne in denk¬
bar bester Weise pflegen
können, ohne viel Geld
auszugeben.

Schieben Sie es nicht
auf — schreiben Sie heute
noch — Sie werden froh
sein, dass Sie die Bro¬
schüre kommen Hessen !
Halvar A . Berggren
St . Ludwig 19 (Bis .)

la . Hektographenmasse
empfiehlt billigst die
Krpedition der „Mad. grelle ".

Auch werde» gebrauchte Appa¬
rate prompt und billig « mgegosienund ue « anfgefnll *

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs an geräuchertem Speck für die Kaiser-manover 1909 :

beim Proviantamt Karlsruhe etwa 990 ke,» „ Rastatt „ 300 „" „„ .. Freiburg „ 730 „„ Manöver -Proviantamt Gr . Eicholzheim „ 200 „- „ Buchen „ 260 „. „ " ' „ Robern „ 280 „wll am 20 . August , vormittags 10 Uhr . im Geschäftszimmer derIntendantur XIV. Armeekorps in Karlsruhe , Schloßplatz 22 , öffentlichverdungen werden . Angebote mit entsprechender Aufschrift sind biszum Termin einzureichen. Lieferungsbedingungen werden auf Ver¬langen zugesandt . 7181a
Intendantur XIV. Armeekorps .

MUMmrem lucfsnik
(Unter dem Protektorat Seiner König!. Hoheit des Großherzogs .)

Samstag den 14 . August , abends ab halb 8 Uhr :

Stadtgasteufest
mit Lampionszug . Konzert - und Tanzmusik von der Feuerwehr¬kapelle und mit Gesangsvorträgen des MännergesangvereinsKarlsruhe . , Zum Besuch berechtigen Mitgliedskarte und Vereins¬abzeichen , die beim Eintritt vorgezeigt werden wollen.Die verehelichen Mitglieder werden zu zahlreicher Beteiligungeingeladen . 11635 .2 .2Karlsruhe , 10. August 1909 . Der BvrstlMd

Heute , Freitag den 13 . August , 8 Uhr abends :

Operetten ° Abend
gegeben von der Kapelle des

JelS-Arlill.-ReB, „AoMjU"
(1. Ml «) Rr . 14.

Leitung : Obermusikmcister FI . Uese .
fffttfptM * Abonnenten . . . . . . 30 Pfg .VlHlllU . Nichtabonnenten . . . . 50 Pfg .Soldaten und Kinder die Hälfte . — Programm 10 Pfg .
Die Konzert -Abonnementskarten haben Gültigkeit . 11719

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Alte Brauerei Kämmerer.
Heute LihlMa

Bon 8 Uhr ab Schlachtplatte . 3700
Wozu höflichst einladct 4 » . Kahn , Heü 2754

ier- T
,
8rotze Sendung ift eingetruffen

und verkaufe zu

SHli
bis inkl. Dienstag den 17. August.

Große frische Eier
1 Stück

10 Stück

lieber
Zähringerstraße 21 , Körnerstraße 9 ,

Durlacher -Allee 32 , Durlacherstr . 56 ,
Göthestratze 23 , Bürgerstratze 6,

Gerwigstratze 10 , Luisenstraße 32 .
Rintheim : Hauptstraße .

Telephon 392 .

Wer einen AuW in den |il . WurzuM £
mr machen will , benütze den vortrefflichen und an Karten und Bildern '
Bk. reich ausgestattcten Führer :

£ Dießölleilthglbshll vonZreibW nii^ oiiiiHeiliiip .
Ei « Führer durch Freiburg und Umgebung , das

2 » Höllenthal «ud den südl . Schwarzwald .
Mit anerkanntvorzüglicher Uebersichtskarte des südl. Schwarzwaldes,* 1 Spezialkarte vom Höllenthal, Freiburg — Titisee — Neustadt, »

AZ 1 Stadtplan von Frciburg , 4 Wegekartcn vom Feldberg, Schauins- *
^ land, Belchen und Kandel und vielen schönen Ansichten.
P » - - Neu revidierte wertvolle Karten . ■ ■■
AZ Verlag von F. Th ' ergarten (Badische Presse)K . in Karlsruhe .

- - -- - - Preis Mk. 1.20 . - »
ejL Zu beziehen durch alle Buchhandlungen- _ Gegen Einsendung

von Mk. 1.30 in Marken erfolgt Frankozusendung .
ar

Israelitische Gemeinde .
13 . Aug. Abendgottesdienst 7 ^ Uhr
14. Morgengottesdienst 8*° ,

Nachm.-Gottesdienst4 „Sabbat -AuSgang 8‘® „
Werktgs . Morgcngottesdienst 680 m

Abendgottcsdienst 7 16 „
Jsr . Religionsgesellschaft
13 . Aug. Sabbat -Anfang 7 “ Uhr
14. „ Biorgengottesdienst730 „

Nachm.-Gottesdienst5 ,Sabbat -Ausgang 8S5 „
WerktagsMorgengottesdienst 6,s „

Nachm.-Gottesdienst 7 15 ,
Privat - Mittag - u. Abendttsch

gut bürgerlich . B29131
Kreuzsttaffe 20 . 3 . St . r .

Hausfrauen !

Roggina-Brotj
erhielt auf der diesjährigen !

>internationalen Ausstellung
j in Paris die höchste j
Auszeichnung , den

| = „GraM Prix“= l
der besteBewe is für seineGüte . |

Großer Laib nur 35 Pfg .
Kleiner „ „ 18 „

Zu haben bei : 7076* |
I Emil Bucherer u . Filialen ,F . Duttenhöfer , Aorkstr . 34.
F . Eisenmenger . Kriegstr . 162 ,PH . Elsenhans . Winterstr . 7,F . Ergotti . Kapellenstr. 30,S>. Gieser , Werderstr . 8 ,P . Golz , Brauerstr . 11 ,E . Hanger , Kaiserstr . 34 ,Hauser W . . Erbprinzenstr . 21 , >

>G . Hofener . Schillerstr . 33,K . Kraus , Scherrstr . 12,dto . Filiale , Morgcnstr . 19,
>F . Köhler . Gervinusstr . 10, I.
! K. Kreber , Schützenstr. 36 ,A . Martin , Hirschstr. 89,B . Maier , Waldstr . 31,B . Merkel , Markgrafenstr . 44 ,Joseph Müstle . Rüppurrer -

straße 17,K. Dtt . Kriegstr . 163 ,C . Printz , Wielandtstr . 16,
, V . Prüfert . Adlerstr . 14,Geschw. Redet , Lessingstr. 47, 1
! A . Sctzaaf . Lachnerstr. 16,G . Schöpf , Luisenstr . 32,dto . Filiale , Grenzstr . 2,A. Schorr , Roonstr . 17 , ,M . Schweug , Schützenstr. 63a,L. Sommer , Wilhelmstr . 67,W . Steinbach . Gerwigstr . 48 ,B . Wunsch , Waldhornstr . 38 . !

Der Hersteller
j für Karlsruhe und Rintheim :

Emrich Yisel,
Bäckerei mit elektrischem

Maschinenbetrieb,
Rudolfstr . 11, Karlsruhe .

Miihner
beste Eierleger
lliesengSnse,
Enten. Zncht-
cerüte , llns-
chenmühlen :c
Jllustr . Kata¬
log gratis .

cheMgefparK ITeLuer , Z
Hainstadt (Baden) Nr . 34 . Z

Hafer , Haferschrot » Häcksel, j
I Heu » Stroh , Melassetors .
>mehlfnttcr , Hasermelasie, !
Weizen » Gcri - e» Mais » !
Maisschrot , Futtermehle , i

i Kleien , Oelknchen , Malz - !
! keime . Trockenschnitzel , Glu - !
cofiu , Maizena - Futter ,

! Hühnerfntter , gemischt, Spe¬
zial - Geslügelsutter , Fisch-

! mehl , Knochenmehl , Fleisch .
| futtermehl , Futterreis ,Bruchreis , Hundekuchen ,
Bogelsutter , Spreu , Holz -

; wolle , Putzwolle . Tor mull ,
Torfstre « , Kunstdünger aller

Art, Saatfrüchte u . s. w.
! liefert billigst alles eu pro« !

und en detail 9445 * [

Karl Baumann , üarlsrabe,
Akademiestr . 20 .

Als besteKapitalanlâ e zu 5°/, ^
Zins offeriere ich Privatkapi¬
talisten

IHk.12000.- bisl500Q.- l
gesichert auf 2. Hypothek eines
vorzüglichen Karlsruher Renten- !
Hauses 7992 .3 .21

M
Offerten von Selbfldarleihern I

unter 8 . 2123 an Haasen -
steiu & Vogler , A .-G. ,
Karlsruhe 1. K. erbeten .

neuer Kameltaschendiwan, verkauft
für nur 42 Mk . B28936

Stellenvermittlung
d. Kaafm. Vereins Karlsruhe.

Für Prinzipale kostenfrei. Ein¬
schreibgebühr f . Nichtmitgl. Mk . 1 .50 ;
f . 3 Monate . Statuten und Be¬
werbungsformulare gratis u .franko '
Stets Bewerber aus d. meisten

Branchen angemeldet . 9722*

VW -UM
Mme. J . Gogaiat ,

Oberhebamme ,
Genf, Fusterie I,

Pension.
2093

Einquartierung !
3—4 Mann werden in gute Ver¬

pflegung genommen . B29162
Georg - Friedrichstr . 12 , 2 . St ., r .

Sila. Reffiont .-Uhr.
schöne, auf Teilzahlung z . 20 Mk ..
Anzahlung 5 Mk . , zu verk . 7188a
Gräbner , Nürnberg , Weinmarkt 5

Nachweislich gut gehender Gast-
Hof ist wegen Sterbfall sofort unter
günstigen Bedingungen zu verkauf.

Offerten unter Nr . 3326091 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Kaufmann ,
an einen tüchtigen , ist ein Haus ,
in dem schon seit Jahren ein Kolo¬
nial - und Telikatessen -Äcschä .t:
betrieben wird , bei einer Anzahlunix
von 10 bis 15 Mille zu verkaufen .
Lage und Rentabilität des Hauses
vorzüglich . Selbstreflektantenwollen
ihre Adresse unter Nr . 9457 in der
Exp . der »Bad . Presse " abgeben . *

iittfmiiuHlinrä
Kaiserallee 42 , in schönster, son¬
niger Lage, mit 10 vornehm ausge¬
statteten Zimmern . 2 Dielen, großem
Badezimmer, 4 Klosetts , ausgedehn¬
ten Kellerräumen, Veranden und
Terrassen und großem Garten z«
verkaufen oder zu vermieten .
Warmwasserheizung . Gas - u. elektr.
Lichtanlage vorhanden. 9428*

Näheres Sophienstraße 57, Bu-
beau , Telephon Rr . 1405 , oder
bei K . Kornsand , Kaiserstr. 56 .

Motorrad (Neckarsulmer), und
ein Herrenrad

sind billig abzugeben . B29105.2.2
Durlacherstratze 59, 3 . Stock .

Damen - und Herren -Fahrrad .
Freitauf , erstklasi. , hochfeine Ma¬
schine , noch neu , billigst zu verkf .
8329158 Riippurrerstr . 90, Part .

Billiges
Möbel-Angebot .

Aufgerichtetes Bett 25 Mk ., Sofa
25 Mr ., Chiffonnier , poliert , neu .32 Mk . , Nachttisch 7 Mk ., Wasch¬
kommode 20 Mk ., Bertik» 30 Mk ..
Schreibtisch 28 Mk . , Chaiselongue
mit Plüschbezua 40 Mk ., Plüsch¬
diwan 45 Mk . , Sekretär sehr billig,
Paneel - Diwan . Credenz, Bett - Sofa ,unter Preis , sind zu verkaufen .
2329157 Steinstraffe 6 .
Drei

teiliger, Taschendiwan )sow . e.
seiner

Möquetdiwan
billig zu verkaufen . B29000.2.2

Gartenstraße 8 a , Stb . 2 . St . r .

Diwan ,
neu , eleg. Plüschdiwan, verk . unter
Garantie für nur 58 M ., sonst 66 M.
2328935.2 .1 Schützenstr. 53 , 2 . St .

AchmeimichliiWeii.
Buffets , Schränke, Hocker, Tische u.
Stühle verkauft sehr billig . B29159

Schreinerei Rndolfstraffe 19.

Schreibmjchllle
System „Dost" , gebraucht , jedoch
gut erhalten , billigst zu verkaufen.
Drogerie Jean Gunz Nachf.»

Karlsruhe i . B >.
Karlstraße 98. 11686L.2

Fässer.
ctrlie gebraMitEine Partie gebraEite Brannt -

Weinfäffer, fast noch neu , 30—120
Liter , billig zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 7171a an die Expeoitionder „ Bad . Preffe " erb.

Ein gut erhaltener Kinderwagen
ist billig zu verkaufen . B29128

Klauprechtsttatze 27 , 3 . St .
Kaiserallee 9, 4. St . lks ., ist ein

Änet Promenade - Wagen
billig zu verkaufen . B29145

Mehrere Wagen guter abgelagert .

Strobdunfl 829,35
ist preiswert zu verkaufen .
2käheres bei J . Pech , Karlftr . 75 .
llt - jähr . Teekel -Kttde , schü

gezeichnet , stubenrein , in guteHändülligst abzugeben . B2914
Karserstratze175 » V , von 1 Uhrar

Boxer -Rüde ,6 Monate alt , dnnkelgestromt , zim¬merrein , für 25 Mk . zu verkaufen.
_ . 0 Schmiederer , 83riöat,7180a Oppenau .
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Danksagung .
Für die vielen Beweise Herzlicker Teilnahme beim

Heimgange unseres unvergeßlichen arm in Gott
ruhenden Gatten und Vaters

jirats s. 0. Karl Knlm
sagen auf diesem Wege ihren tiefgefühlten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen:
Friederike Kahn . Witwe.
Auguste Kuhn .
Heinrich Kuhn . 2329095

Karlsruhe , den 12. August 1909 .

Todes-Anzeige .
Nach langem , mit unendlicher j

Geduld ertragenem Leiden
wurde meine liebe Frau [

Elise weiter
geb . Cteff

im Alter von 41 Jahren durch
den Tod erlöst. B29139

Th . Schreiter
nebst Kindern .

Karlsruhe . 12 . Aug. 1909.
Die Beerdigung findet am

14. August, vormittags 9 Uhr,
von der .LeichenhalleMühlburg
aus statt .

Trauerhaus : Philippstr . 6.

Herren und Frauen
können täglich bis 10 Mk . ver¬
dienen mit beliebter Neuheit bei
täglicher Auszahlung . Vorstellung
mil Legitimationsausweis .

Freitag von 2—6 Uhr. 3.1
Samstag von 9—12 Uhr.

B29123 Lesstngstraste 38 , 3 . St .

Ubrcvlag
Neues

per PsüÄ, 0
bei

Becheret,
! in den bekannten Verkaufs- j

stellen .

Stellen fin

jüngerer Mann , der schon einge¬
arbeitet , womöglichmit Eintritt aus
1. Septbr ., findet Stelle . 7131a.3 .3
Bürgermeisteramt Stockach .

II . Buchhalter,
jüngerer , wird gesucht p . sofort od.
später. Beding , schöne Handschrift ,
fehlerfrei , sicheres Rechnen, flotter
Arbeiter , Pr. Zeugnisse, möglichst
Stenographie . Offerten unter Nr .
B29029 an die Expedit , der „Bad .
Presse" . 2.2

' " -Gesuch |
Für ein Oberbad . Eisenwarenge¬

schäft wird per 1 . Okt. d . I . ein
tüchtiger, junger Mann gesucht für
Kontor, Laden und Reife . Branche¬
kenntnis in Eifenkurzwaren , Haus -
baliungsartikelu .Landw .Maschinen
erwünicht. DieStellung ist dauernd .

Offerten mit Zeugnisabschriften
u . Gehaltsansprüche unt . Nr . 7020a
an die Exped. der „Bad . Presse" .

£ebens$tellutig
Erstklassige Versicherungs-Gesell¬

schaft sucht alsbalo tüchtige Inspek¬
toren anzustellen . Gewährt werden
festes Gehalt u . hohe Nebenbezüge.
Damen , die sich einarbeiten wollen,
belieben Offerten unter Nr . B28878
cm die Expedit , der „Bad . Presse"
einzureichen.

Existenz .
Leistungsfähige Firma errichtet

für Karlsruhe «. Umgebung ein
Versandgeschäft ohne Laden , kon¬
kurrenzloserNeuheiten, und wollen
sich fleißige Leute , die über einige
Hundert Mark Bargeld verfügen ,
um den Vertrieb zu übernehmen ,
melden. Sehr geeignet als Neben¬
erwerb.

Es wird nur eine reelle, ordent¬
liche Familie berückfichtigt , da es
sich um eine gute , lohnende Sache
handelt .

Offerten unter Nr . 7191a an die
Exped. der „Bad . Presse " .

mer Stellung sucht,
verl. die „Deutsche Vakanzen¬

post
" EWugrn 76. §£37a*

Wer zu Brauereien,
unabhängigen Gastwirten re.
freundschaftliche od . verwcmdt-
schaftliche Beziehungen hat ,
kann sich leicht guten und
dauernden Nebenverdienst |

_ verschaffen durch Empfehlung
j einer soliden Firma . Nur
I Herren mit wirklich guten Be¬

ziehungen belieben sich zu mel¬
den . — Diskretion Ehrensache ! |
Gest. Offerten zwecks mündl .
Rücksprache u . R . 3 . 2220 an
Rudolf Mosse . Nürnberg .

Sichere Existenz
bietet sich Personen jed . Stand , in
all . Orten u . Städten als Haupt -
od. Nebenbeschäftigung durch
Ueberuahme einer Bersandfilrale .
lEinige Stunden Tätigkeit täglich
genügen ) . Man schreibe nnt . Bei¬
fügung ein . Marke an Gehring & Co .
Cassel. Zur Uebernahme sind Mk .
30 .— ersorderl . F . mon . Eink . b .
Mk . 400.— wird garantiert . Viele
Dankschreiben._ 7147q,2.1
WgAttl ges .z.Cigarr .- Verk. a .Wirte
Tlyttll ad °

Verg . ev . 260 M . mon.
H. Jiirgense « & Co ., Hamburg 22

3 90 Mb tägl könnenPersonen
£U mR . jed. Standes verdienen

Nebenverdienst d. Schreibarb., Häusl.
Tätig !.,Vertretnngrc. Näh.Erwerbs -
zentrale in Frankfurt a. M.

Mark tägl . Verdienst durch
d . Verkauf in neuen unent¬
behrlichen Haushaltungsart .

Näheres gratis . 70462.3.3
W. Pötters , Barmen .

Lehrling -Gesuch.
In einem gemischten Warenge¬

schäfte findet ein junger Mann auf
einem größeren Landorte kauf¬
männische Lehrstelle. Kost und
Logis im Haufe . Offerten unter
Rr . 7174a an die Expedition der
„ Bad . Preffe "

._ 22

Kochlehrling und
Kochlehrmädchen
gesucht. 11730 .3 .1

„ Deutscher Hof “
Erbprinzenstraße 42.

Gesucht per 1. Okt. ev . früher eine

die perfekt stenographiert und mit
der Buchhaltung und sonstigen
Kontorarbeiten vertraut ist. Aus¬
führliche Offerten nebst Zeugnis¬
abschriften n . Gehaltsansprüche «
an die Exp. der „ Bad . Presse" unt .
Nr . 7132a exbeten.

Zwei Fräulein ,
bewandert in Stenographie und
Mafchinenfchr ., für hies. Bureau
per 1 . Sept . gesucht. Offerten mit
Gehaltsansprüchen unt . Nr . B29161
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Verkäuferin
der Delikateß - u . Kolonialwaren¬
branche per 1. Septbr . gesucht.

Offerten unter Nr . 2)28914 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

Tüchtige

Verkäuferin
der Manufaktur - od . Kurzwaren -
branche gesucht auf 1. Oktober
oder 1 . Sept . Gest . Offerten mit
Zeugnissen , Gehaltsforderung und
Photographie an 7157a .2.2
0. Harbrecht, Waldkirch

bei Freiburg , Baden .

Wmmteiire
für elektrischeLichtanlagen werden
gesucht von 7156a.2 .1

Wilhelm Cirossmann ,
Pforxheüu , Bret^ rerAratzß 17.

Kadifche Presse .

Photogr .
Apparate

Stativen. Hanbkameras
| neueste Typen zu bin.
Preisen gegembequem.Monatsraten
von 2 Mk. atu Illustr.
Kantera-Kalaloggrat .u.
frei. Postkarte genügt.
Bial & Freund

Breslau 215

Goerz ’
Trieder- Binocles ]
für Reise, Sport, Jagö,Theater, Militär , Marine I
usw . gegen bequeme [

"Grammo¬
phone

I unbSdiaUplatten,nur
i prima Fabrikate , Auto¬
maten usw. gegen ger.

Monatsraten I Monatsraten
AndereQläserm.bester
Paris . Opt.zo all .Preis . I
HLütäserkata!g..gr.u .tr. I

Bial Lc Freund !
Breslau 215

von 2 Mk. an. IHustr.
i Grammophon - Katalog
| grat.u.fr. Po6lk.genügt.
Bial & Freund

Breslau 215

Violinen ? Zithern T Waffen
nadvaltenMeistermod.,
BratsdieaXelii,Mando¬
linen, Giterreageg .ger.

] aHer Systemeu.in allen j
I Preislg. , Musik -Spiel -
j Dosen gegen geringe

Monatsrahm 1 Monatsraten
von 2 Mk. an. Uiustr.
VioinvKatalog gratis u. .
frei . Postkarte genügt

von 2 Mk. an. Illustr.
Zither-Kataloggratisu .

Hrei . Postkarte genügt .

Bial & Freund 1 Bial & Freund

Drillinge,
buchs ., Reval-

! ver usw. geg . bequeme jMonatsraten
V. 2 Mk. an . ! U. U/affen -
Katalog gratis und frei.
Fachmännisch . Leitung.
Bial & Freund

Breslau 215

Infolge Aenderung der bisherigen Organisation hat
eine der ältesten und größten Versicherungs-Gesellschaften
(Haftpflicht. Unfall und Nebcnsparten ) ihre General-
Agentur für das südliche Baden zu vergeben. Ansehn¬
liches Portefeuille vorhanden , Unterstützung durch Reise¬
beamte . Reflektiert wird aus tüchtigen Fachmann , der stch
selbst in tatkräftiger WeisedemAusbau desGeschäftes widmet .

Ausführliche Angebote, die auf Verlangen diskret be¬
handelt werden , sind zu richten unter M . JE . 51740 au
Rudolf Mosse , Mit ucben . 7183a

Tüchtiger , erfahrener

Maschinenschlosser
speziell für Automobilreparaturen
nach Freiburg i . B . gesucht.

Angebote unter Nr . 7093a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 3 .3

Gesucht ein jüngerer, ordentl

Gehilfe
bei gutem Lohn und dauernder
Stelle . Eintritt nach Vereinbarung .
W. Rosch &eh, Kamiufegermstr. ,

Freiburg . 7030a . 3.2

Es werden noch

50 Maschinen-

Suche aus 15. August oder
1 . September eine jüngere

Restaurationsköchin
oder Beiköchin , die quf dauernde
angenehme Stellung ' reflektiert .

Offerten nebst Gehaltsansprüchen
unter Kr . 71l8a an die Exped . der
„Bad/ «Presse " erbeten ._ 3 .3

Mädchen gesucht .
Ein einfaches, braves Mädchen

gesucht, am liebsten vom Lande.
Zu erfragen 8329023.2 .2

Morgenstraße 5, parterre .

7189a.3.1 Baden -Baden .M ^M5
Mk. Nv.— pro MorkaH freie Kost

und Wohnung , auch im Winter
'Beschäftigung. _

gesucht,
tüchtiges, solides, für Küche und
Haushalt , nicht unter 20 Jahre alt ,
für -sofort oder 1 . Sept . Lohn
26 Mk. monatlich . 7127a.2 .2

Frau Adolf Köhler ,
Pforzheim , Durlacherstraße 1 .
Ein der Schule entlassenes

HädcheH
wird für sof . od . 1 . Sept . gesucht.

Amalienstr . 25 , Zigarrenladen .

wadchen -Gefuch !
Ein junges Mädchen vom Lande,

welchem Gelegenheit geboten ist,
das Kochen zu erlernen , findet Stelle
Katserstraße 87. Zu erfragen im
Laden . 11716

Mädchen-Gesuch.
Anständiges , fleißiges Mädchen ,

auch vom Laude , bei gutem Lohn
auf 16. od. 16. Aug. f. Küche u . Haus¬
arbeit gesucht . J . iVeukaimn ,
Rest. z. Trompeter von Säckingen.
Karlsruhe i . 58 ._ B29141 .2 .1

Auf 15 . August wird ein jünge¬
res , reinliches Mädchen , welches
schon gedient hat und sich willig
allen häuslichen Arbeiten unter¬
zieht. zu zwei einzelnen Damen
gesucht . Vorzustellen Kaiserstr . 40 .
rm 4. Stock ._ 3329142

Ein Mädchen von 15—16 Jahren
auf 1 . Septbr . zur Beihilfe gesucht.
B29154.3 .1 Näh. Steinstr . 11. 2 . ©t .

Modes.
Zweite tüchtige

Arbeiterin ,
! auch im Verkaufen be- !
[ wandert , gesucht im Spe¬
zialgeschäft von 117181

L. P . Drescher ,
I Kaiserstr . «. Lammstr.-Ecke

Tüchtige Arbeiterinnen
für B29161

Taillen und Röcke
für dauernde Beschäftigung gesucht.

8 . Heilert , Biktoriastraße 16.

Lehrmädchen.
Ein jung . Mädchen ans gut . Fam .,

welche das Putzmachenerlernen will,
ans 15. Aug. oder 1 . Sept . gesucht.
Fra« E. Naumauu , Modes ,22 Hirschstrutze18. B28SS7

Näherinnen
für leichte, gutbezahlte
Heimarbeit auf einige
Zeit gesucht. 11713 .2.2

L . föitgeu ,
Adlerstratze 26 .

Perfekte

3\ fof Ihr » des Maschinenbaues ,
-UI4H. jny . 4* I Praxis. Büro
und Betrieb , sacht per sofort
Stellung , Selbiger übernimmt
auch aushilfsweise alle Arten tech¬
nische Arbeit .

Offerten unter Nr . B29097 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 2 .1

Möbelzeichner , 25 I alt , m . s.
kaufm. u . Uralt . Kennt » , b . pertr .,
flotter Kalkulator u . Korrespond .,

Offerten
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .2

Stelle -Gesuch .
Strebsamer , tüchtiger Herr , 25

Jahre alt , militärfrei , m . gründl .
kaufmännischen, juristischen und
volkswirtschaftlichen Kenntnissen
sucht auf 1 . Oktober a . c .

passende Stelle
au einer Handelsschule od. sonstig.
Unternehmen der Industrie oder
des Handels . Karlsruhe od . Nähe
bevorzugt. Suchender , gepr . Justiz¬
beamter , verfügt über Ia . Zeug¬
nisse , war schon als Handelslehrer
tätig und vollendet soeben ein
2semestrigeS Studium an einer
Handelsakademie .

Gesl. Off . erbeten an die Exp.
der „Bad . Presse" u . Nr . 7173a.

Junger Mann mit Berechtigung
zum Einst- Freiwilligen sucht Aus¬
hilfsstelle auf einem Bureau oder
häusliche Schreibarbeiten . Offert ,
sind unter Nr . B29071 in der Exp.
der „ Bad . Preffe " abzugeben .

Als Hausverwalter , Jnkaffant od .
sonstiger Vertrauensposten sucht
ehrlicher, fleißiger und gut beleu¬
mundeter Geschäftsmann alsNeben -
beschästigung Stellung . Off . u . unt .
Nr .B2916Q a . d .Exp . d . „Bad .Presse " .
Jung . Mann , bezieht kleine Pen¬

sion , sucht Vertrauensposten bei kl.
Vergütung . Off . unt . Nr . 5829130
an die Exp, der „Bad . Presse " .

Ober- u. Rest .-Keklner,
Köche , Hoteldiener suchen Stelle.

Bureau Zompetti . Heidel-' 17 ' "berg . Tel . 1349. 7193a

Metzger
sucht Volontärstelle in einer hiesig.
Wurstlerei . Offerten unt . B29122
an die Exp, der „Bad . Preffe "

. 2 .1
In Wien gepr. Lehrerin für

Schuittzeichnen , Modellieren ,
Zuschueiden, sowie Jrish -Fillet - u.
Thesa-Arb., schon prakt . tätig u.
franz . sprechend , s. paff. Stellung .
Ginge <mch in f . Geschäft. Gesl .
Offerten erbeten unter L . K . 100
postlagernd Frankfurt tun Main .

Ein Mädchen , KLLÄ
Zimmerarbeit und bügeln kann,
sucht Stellung aus 45 . od l . Sevt .

Offerten unter Nr . 5829083 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

das • etwas kochen
Mlloryeir , !arm, sucht ms 15.
August Stellung . Zu ersr . u . Nr .
5629149 in der Exp . d . „ Bad .Preffe " .
Elius Fra »
stelle für morgens od . auch Laden
od . Büro reinigen . B29155

Zn ersr . Zähringerstr . 5, III. r .

JMF Laden HS
mit Wohnung , Magazin und Zu-
gehör ' zu vermieten .

Uhlandstraße 35, 1 . Stock , links.
Daselbst wird ein Soldat übers

Manöver angenommen . B29136

Vrlcotagen
und Tapisserie .

In Pforzheim mit ca . 70,000
E . u . sehr kaufkräftiger Be¬
völkerung ist ein Laden in
allererster Geschäftslage 9,20
X 4,80großmit2Schaufenstern
u.vollst .Ladeneinrichtnngfür
Mk . 1460 zu vermieten . Der¬
selbe würde sich am besten für
ein feines Tricotaaeu - oder
Taprffrrie - Geschäft eignen ,
weil keine Konkurrenz am
Platze . Da im gleichen Hause
das feinste Putzgeschäst Pforz¬
heims betrieben wird , so würde
sich obiger ebenso für jedes
Damen - Artikel - Geschäft,
Korsetts , Schirme eignen .
Auf Wunsch Wohnung im

ause . 6572a

Kaiserstraße 71t im Stb .. 1 Treppe -
3 Zimmer neost Zubehör sofort
oder später zu vermieten . B28741
Näheres Bäckerei ._ 2 .2

Ludwig-Wilhekmstr. 1Ö isteine
schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . Okt. zu vermiet .
Näh. daselbst , 2 . Tr . rechts. 11174

Putlivstraße 3, IV., 3 Zimmer u .
Mansarde für 380 Mk. an ruhige
Familie zu vermieten . Näheres
3. Stock , rechts u . Karlstraße 94,
parterre . B28686P .3

Rudolfstr. 6 ist ein schönes Par -
terrezimmer u. Küche auf ' sofort
zu verm. Zn ersr . 2. St . B28974

Scheffelstraße 48 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 3 ge¬
räumigen Zimmern , Küche und
allem andern reichlichen Zugehör
auf Oktober zu vermieten .
5829125 Näh, daselbst 5. St .

Schillerstraße 10 ist ; im 5 . Stock
eine 2 Zimmerwohnung m . Gäs -
einrichtung auf 1 . Oktober zu
verm . Zu erfrag . Part . B28894

Soflenstratze 38 ist im 2. Stock die
Wohnung von 5 Zimmern mit
Bad , Gartengenuß , Gas und allem
übrigen Zubehör auf 1 . Oktober
oder früher zu vermieten . Anzu-
sehen von 9—11 u . 4- 7-6 Uhr . 10723

EineWohnung,4Zimmer .Küche,
Mansarde , Keller, 1 Treppe, per
sofort . Eingang D ;

eine Wohnung . 4Zimmer , Küche.
Mansarde , Keller, 3 Tteppen , per
1 . Sept ., Eingang ll ;

eine Wohnung , 4 Zimmer , Küche,
Mansarde , Keller, 2 Treppen , per
1 . Okt . , Eingang B ;

eine Wohnung , 4 Zimmer , Küche,
Mansarde , Keller, 1 Treppe, per
1 . Okt ., Eingang A ;

eine Wohnung , 4 Zimmer , Küche.
Mansarde, , Keller, 3 Treppen , per
1 . Okt . , Eingang A. 11712 .3.1

Es wird mehr auf solide Mieter
als auf Preis geachtet .

Näheres beim Inhaber
Hermann Wolfi ",

CafH Bauer .

Wohnungen, Villen , ^
Laden re. re.

I werden kostenlos für Mieter I
| nachgewiesen durch 9354. 12 .12
Bermietungs -Burea « [

Kornsand ,
Kaiserstr . 56 , Televhon 569. 1
Sprechst . 8—9,11—1 u . 5—7 U . |

Wohnung .
Lessingstraße 39 ist im 4 . Stock

eine Wohnung von 4 Zimmern mit
Zubehör auf 1 . August oder später
zu vermieten . Näheres Lessina-
straße 37a , 2 . Stock . 10165*

3 Ziunner -WOiW,
schön modern eingerichtet, zu ver¬
mieten . Näheres Schönfeldstr . 1 .
3 . Stock. 10830*
Durlacherallee 15, 4. Stock, sonnig
gelegene Herrschaftswohnung, 5
Zimmer , Bad und reich!. Zubehör,
nach Wunsch mit Garten , auf 1 .
Oktober event. auch etwas früher
zu vermieten . Desgleich. 5. Stock,3 große Zimmer mit Küche rc.
auf gleiche Zeit . Beide Wohnun-
gen werd . neu hergerichtet. 10209

Durlacher Allee 36,2 . Stock, ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1 . Okt . (auch früher ) zu
vermieten . Näh . Part . B28861 .2.2

Gerwigstraße 14, Seitenb . , Zwei¬
zimmerwohnung per 1 , Oktober
billig zu vermieten . B28928
Näheres daselbst im Laden.

Gerwigstraße 22 schöne große 3
Zimmer -Wohnung, Küche mit
Veranda , Mansarde und Keller
weg. Wegzugs sofort oder später
zn verm. Rah - Part ., r . B28725

Kaiserallee 63 , IV ., 3 Zimmer,
Kirche, Keller, ged. Veranda , aus
1 . Oft . zu vermieten . B29134

Zn ertragen im Laden.

Uhlandstraße 32 , vollständig, neu her -,
gerichtete Parterre - Seitenbau «
Wohnung , 2 Zimmer, Küche, Kel¬
ler , Gas , sofort oder auf 1 . Sept .
vermietbar. 5629147 .4 .1
Näheres Part . Vorderh aus .

’
Veilchenstr. 15 ist im 4 . Stock eine
schöne 3 Zimmer -Wohnung mit
Keller und Mansarde an ruhige
Leute aus 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im Laden . . 5829013

Wielandtstr. 8 ist im 2. Stock eine
2 Zimmerwohnung aus 1 . Sept .
weg. Versetzung zp verm . B29094

Wilhelmstraße 19 ist im Seitenbau ,
,1 . St ., eine 2 Zimmerwohnung ,•Sümfje nebst Zubehör auf 1 . Oft .
-zu vermieten. Zu erfragen int
Laden,

' 5828939 .3.3
Winterstraße 25 ist eine schöne
Zwei -Zimmerwohnung mit Zu¬
behör im Vorderhaus ohne vis -a-vis
per 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres parterre . 11586*
Aorkstraße 125 eine Wohnung von

2 Zimmern , Küche, Keller , im 2.
Stock, mit Balkon, Veranda aus
1 . Oft , zu vermieten . B29129

Dorkstraße 36 , hübsche 3 Zimmer -
wohnnng mit Balkon an kleinere
Familie aus 1. Oktober zu ver¬
mieten. B29132

Zähringerstraße 11 , ß . Stock, ist
2 Zimmer - Wohnung zu
vermieten . B29067 .2 .2
Neu gut möbliertes Wohn - und

Schlafzimmer und ein einzelnes
Zimmer billigst zu vermieten. 2 .2
B28910 Kaiserstr . 36a, 2 Trepp .
Sehr schön möbliertes Zimmer ,
evtl. Wohn- u . Schlafzimmer bei
alleinstehender Witwe zu vermiet .
Näh. Rudolsstr. il . 3 . Tr . 11693,2.2

Israel, ksasis»
findet Schüler od . Lehrling in gut .
Hause. Familienanschluß . Klavier¬
benutzung. Offert , unt . B29118 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .
Bahnhofstraße 16, 2. St ., schönes,
großes, gut möbl. sep. Zimmer
sofort zu vermieten . Zu . er-
sragen im 1 . Stock . B28984

Brauerstraße 15, 3 . Stock, rechts^
ist ein gut möbliertes Zimmer ans
1 . Sept . zu vermieten . B29115

Donglasstraße 13 , nächst der Haupt -
postz ist ein schönes , großes , gut
möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten . 5929137 .2 .1

Friedenstraße ist ein 2senstr . , gut
möbl . Partcrrezimmer in gutem
Hause bei kl . Fam . mit od . ohne
Klavier u . Telephonbenütz, per 1 .
Sept . billig zu verm . Näheres
Kurvenstr. 21 , pt . 2328958

Marienstraße 87 , 4 . Stock , lints , ist
ein schönes , gut möhl . Zimmer ,
heizbar, an eine anständige Person
sofort zu vermieten . B29121

Rüppurrerstr . 82, 2 . St . möbliert ." immer mit Gas zu vermieten ,
käheres daselbst. B29168

- chützenstr. 1, 4. St . , ist gut möbl .
Zimmer sof. zu vermiet . B29093

Zähringerstraße 24 , in sehr gutem
Hause, sind 2 gut möbl. Zimmer
mit Pension u . ein sehr , schönes
Zimmer mit zwei Betten an best .
Herrn od . Geschäftsfräulein zu
vermieten._ 5828971

Zähringerstr. 98 , 4 . Stock, ist em
Zimmer mit Pension an raten
Herrn auf sofort oder 15. August
zu vermieten ._ 5829152

MietGesuche 1
Fräulein sucht einfach möbl.,

ungeniertes Zimmer aus 1 . Sept .
Südwest- oder Weststadt. Offerten
unter Rr . B29102 an die Exped.
der „Bad . Preffe" erbet« »-
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Während der großen Ferien besonders angenehm , dahersehr zu empfehlen : 11280 .4 .4
12 Billette 3 . Platz, Abonnement für Kinderunter 14 Jahren . Mk . 1.50

12 Billette 2. Platz , Abonnement für Kinderunter 14 Jahren . Mk . 2.50

12 Billette 1 . Platz , Abonnement für Kinderunter 14 Jahren . Mk . 4 .—
und in der heißesten Jahreszeit das Ratsamste für Erwach¬sene, weil in dem eigens dazu erbauten großen Saal des

Residenz-Theater
kinemakograph Waldstratze 30

angenehm kühl beständig ventiliert ist .
12 Billette 3 . Platz , Abonnement für

Erwachsene . Mk . 3.—

12 Billette 2. Platz , Abonnement für
Erwachsene . Mk . 5.—

12 Billette 1 . Platz , Abonnement fürErwachsene . Mk . 8 .—*

Die einzelnen Bilder werden nach dein jeweiligen Charakterauf einem in der Technik vollendetsten Steinwah - Mignon -Klavier , sowie auf einem Auxetophon-Starkton - Grammo -phon begleitet , was für sich schon ein Kunstgenuß allererstenRanges bietet , worauf ganz besonders Musikfreunde auf¬merksam gemacht werden , — denn bei Anschaffung diesersehr teuren Instrumente war nicht der Preis , sondern nurallein das Beste vom Guten ausschlaggebend.

?riVLtrvLl8vImIv (Internat ) vr. Plähn
Waldkirch 1. Br ., Schwarzwald .100 Pensionäre, 13 Lehrer. — Pension nebst Schulgeld von 1000 Mk .lou Pensionäre, m Lenrer. — rension neust scnuigeia von 1000 Mk .(Sexta) bis 1300 Mk . (Unter- fl) . — Sorgfältigste Ueberwachung auchbei den Schulaufgaben . 7101a.6 .2Beginn des Schuljahres : 22 . Septbr .Seit 1874 hat die Anstalt durch Erlass des Reichskanzleramtsdas Recht , IZeugnisse zur Berechtigung zum einj .-freiw. Dienst auszustellen.

Th A 1 J • Bureau Karlsruhe . Schloß»!,I l/klA IT T117 "
™ Inh . Ernst Geugelin , fr «h. PcM-W \ J llUÄ . liJL f “ besorgt überall gewissenhaft u.

Bureau Karlsruhe . Schloßplatz5 . part ..PoL -Beamter ,
. . .. — a . diskret Er -forschungen nach Beweis - u . Entlastungs¬material m Straf -, Zwil - , spez . Ehescheidungs- u. Alimentationsprvzeffennsw.,heiml . Beobacht. n . Ueberwachungen. Auskünfteüberfam . Verhältn .,Vorleben , Ruff Charakter re . Nur persönl . Erledigungen . Durchaus rouLiniert , langzahr , prakt . Tätigkeit , feinste Referenz ., koulante Berechnung.

Atelier fiir Zahnheilkunde u. Zahnersatz \
Albert Günzer [

Amalienstrasse 26 , neben der Hirschapotheke .
Schmerzlose Zahnoperationen

in wnd ausser Norkose werden täglich ausgeführt .

Sprechstonden ; von 8—12 Uhr vormittags gund „ 2—7 „ nachmittags ■
Sonntags , 9—12 „ 11687 .3.2 M

Luftkurort fflrzau (Äörttemverg.
Schwarzwala).

Gasthof h Rössle m. Dependance.
Fremdenzimmer . Reine Weine . Kaffee . Forellen . Helles undPschorr -Bräu . Grösst . Saalbau . Bäder im Hause . Teleph . Calw 17 ,Man verlange Prospekte . Pension von Mk. 4. — an .2495a,6.6 Besitzer : H . K . Bilharx .

Bus meinen jetzt fortwährend
eintreffenden Schiffen

empfehle sämtliche Sorten

Rnhrkohlen ,
sowie

Brechbobs und Braunkohlen-Briketts
- z« Sommerpreise « i» ia . Qualität . -

H. Mülberger ,
Reederei. — Kohlen, Koks uud Brauukohleu -Brikettsen gros und en detail .
Kontor : Karlstrasse 29 a . Telephon 250.10856 Mitglied des Rabatt - Spar -Bereins . 6.4

Zur Einquartierung
empfiehlt den tit . Gemeinde «, Händler « usw.

franko jeder Bahnstation . 11558 »

N. J. Homborger, Karlsruhe,
Kronenstraße 50 . Telephon 152 .

Bester Zahler
abgelegter Herren - u Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel u . s . w . Postkarte
genügt , komme ins Haus . B29127

J . Brauner , Schwa,renstr. 19 .

neu und gebraucht, in großer Aus¬wahl find zu verkaufen . B28962
Küferei und Küblerei Ziuck ,Essenweio»; . 20, früher Waldhorn -

^straße 4?»

Den Damen und Herrn
zur gefl. Kenntnis , daß
-in, >7 . d « . lillts . meine
beliebten

Tanz '
kurse wieder beginnen . Gelerntwerden sämtl . Rund - , sowie Gesell¬
schaftstänze. Franyaise u . Lancier .

Anmeldungen erbeten Dienstagu . Donnerstag von abendstrO Uhrun Saale des „ ZähringerI/Öwen “ , Zähringerstraße ./für gutes Erlernen sämtlicherTanze wird garantiert . 2328881.3 .2
Franz Schmidt, Tanzlehrer ,

nächste Badische
Invaliden- 1

Geldlotterie
Ziehung 4 . September

2928 Bargew . ohne Abzug

440001 .
1. Hauptgewinn

200001
327 Gewinne

150001
2600 Gewinne

90001
11 Lose 10 Mk.

Porto u .L1ste30H 3
empfiehlt Lotterie - Unternehmer ^

J. ttinp Strassburg i . E.,
IUoI , Langes« . 107 .

In Karlsruhe : CarlGOta ,
Hebelstrasse 11/15, Gefor .
GObrlnger , Kaiserstr.60.

z Achtung
Wegen großem Bedarf zahle ichhöchste Preise für getrageneHerren -

u. Dameukleider , Schuhe : c. 7 .2D . Tnrner ,
Scheffelstraße 64 , Laden .

Telephon 1338. B28982

9534*

Neuheiten
i *n iDamenfaschen
Grösste Auswahl j

Billigste Preise !
L .Wohlschlegef

hat5erstr | 173.

Billige Grabsteine
zu Ausnahmepreifeu.

Ein Lager in schönen , modernen
Grabsteinen , sowie Denkmälern,in allen Steinarten , wird einzelndem Verkauf ausgesetzt unter Zu¬
sicherung tadelloser Ausführungund prompter Bedienung , sowiebilligster Berechnung. 8966»

Den geehrten Hinterbliebenen ist
Gelegenheit geboten , hier billigst
Ihren Bedarf zu decken und ladet
zur Besichtigung höflichst ein
k. Striebel,
Karlsr .-Mühlbnrg , Glümerstr . 14.

licgrn-
Wnger.
siapiS-

Mgenlänger
Stück 5 Pf».

Pyramiden-
Jliegenfäitger

Stück 10 Pfg .

empfehlen 8519

Ffannbuch & Co.
G. m. b. H. i

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen. 12. 10 I

Wer wiederholt
mit einem Untersekundaner des
Reformgymnastums »en Lehrstoffder Obertertia in Latein ?

Offerten mit Preisangabe unterNr, 5829015 an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten - 2.2

Der grofce Kreis
Ihrer Bekannten wird Ihnen bestätigen ,
dass meine Auswahl in Schuhen riesig ,
meine Preise bescheiden sind . : : : :

Art . Ms. Tniit . Chevreaux - Hakenstiefel , Lackkappen,elegantestes Facon per Paar Mk. 4 .95
Art . 7166 . Imlt . Chevreaux -Hakenstlefel , Derbyschnitt,modernes Facon per Paar Mk. € .50
Art. Mr. Eleganter brauner Hakenstiefel , Derbyschnitt,moderne bequeme Facons per Paar Mk. 7.90
Art 9182. Schwarz echt Chevreaux - Hakenstiefel ,

Derbyschnitt , elegante Facons jedes Paar Mk. 9 .50

Art. De braun echt Boxcalf -
'
Hakenstiefel , Original Goodyear

Welt , hochelegant , neueste 1050’ Facon per Paar I " M

Art 7275 schwarz echt Cliev -
reanx - Hakenstiefel , Derby¬

schnitt, Lackkappen, System Hand-' arbeit , hochelegante Facons
j ^

öO
per Paar

DT
Touristen-, Berg- und Sportstiefelin grösster Auswahl,zu billigen Preisen.

C. Rorinfenberg, i**
Kaiserstrasse 118 11656

JTl &cLatHia
ransmissionen «

Wellen , Ringschmierlager , Reibungs - etc . Kupplungen^Riemen- und Seilscheiben etc .
GebrDder Benckiser , Pforzheim »

LudwigsSdnibbefobhanRalt
mit elektrische » Betrieb

Aapellenftr. 10 und vurlachrrftr . 13
empfiehlt 9535*

Herren -Sohle « u. Fleck W. 2.70,Dame«. , „ M. 2.00,Kinder » „ „ werden je
nach Größe billigst berechnet.

Prof. Gärtnersche
Säuglingsmilch

anerkanntermaßen bester Ersatz
der Muttermilch

Schleimnrilch
vorzügliches Mittel bei Darm¬

störungen der Kinder,
sterilisierte «. pastenrtfierte

Vollmilch,
Gdelnrilch ,

DiaöetrLermilch , Kefir,
Türk. Joghurt

vorzügliches Stärkungsmittel
| für Kranke , Blutarme und

Rekonvaleszenten ,
Kaffeesahne . Schlagsahne etc.

>10340 liefert die 12.6

Erste Karlsruher
Milchzfzrilisieranstalt
von Dp . C. Sandei ,

Leopoldstr . 20 . Fernspr 632 .
Versand nach auswärts auf

unbegrenzte Entfernungen.

!KLL « !Iitl>«Al!tl
unter Garantie der Reinheit, für

| photogr., chem. u. elektr. Zwecke. ^

Me, Weil Ae
abgelegteKleider,Herren - und Damenkleider , Schuheusw. ? Bezahle hohen Preis . Post¬karte genügt , komme sofort . 2.2J . Gross ,3328693 Markgrafenstratze 16.

Zusammenklappbare Handwagen
für einfahrtlose Geschäfte.

S--- Sr

- 5 5

Preisliste frei . Allein . Fabrikant :
Carl MeyerSohn, Osnabrück.
Frack « «. Gchrock-Anzüge
sowie Theater -Kostüme verleiht
3)28729 .5.4 Phil . Hirsch , Steinstr . 2.

CANNSTATT- STUTTGART
Berlin, Käls, Hambarg ,

skfarta.K. Wi«^
Haag, lailand , Paris,

$ loakin, Loadon,' Sagte* O.S.A.

Comphte
Einrichtungen

Lebens
mittet
Chemie

Patente überall.
159 höchste Auszeichnungen .

u itnhle «W
werden dauerh . geflacht , « .repariert .

Stuhlflechterei W'r . Lrust ,
Adlerstraße 3. 11013 .8 .7

Pörfs« nen
' Für' - 100: 15VÖLiter:

Vom achten Qbsfaiust
nicht zu unterscheiden
1 Liter stellt sich auf ca . 6 ^.

3

Schnakennetze ,
iUsammenlegbar, amerik . Systemür jedes Bett passend , billig bei

Tapezier Karl Hoßfeld .B27953.6 .8 Stephanienstraße 21 .

Gesohäftswagen,
geschloffener , ein - u . zweispanrng

it Patent -zu -ähren , bereits neu , mit
achsen und Capriol , 60°/» unterm~ W “ ' * 'Anschaffungswert zu verkaufen .
Für Bäcker , Metzger sehr geeignet .
ii 592Auktionsgeschäft 2.2
Hardtstraße 87. Televhon SS»1.

Diwan ,
neuer , beff, Stoffdiwan , verk . f. nur35 Mk . isonst40 Mk . ) Tapez, Köhler.Schützenstr. 53. 2. St . B28934.2 .2

Darlehen
I. Hypotheke

MK. 15000.

Wegen Cessionierung wird
Hitauf ein massivgebautes , zwei-. . ivg

stückiges Wohnhaus mit etwas
Grundstücken auf dem Land,Nähe Durlach ,

8000 Mk .
auf erste Hhpotheke sofort
anfzuneümen gesucht.

Vierteljährliche , reelle Zins¬
zahlung zugesichert. 2 .2Offerten unter Nr . 7158a andie Exped. der „Bad . Presse" .

Sil

W ohltäter .
Welch . Menschenfreund gibtj . str . Handwerker Kapital z.m . Zins geg . Sicherheit ? 5 .2
Gefl . Anerbieten unter L . st.8890 hauptpostlag . Ludwigs -" " ■ 7080aHafen a. Rh . erwünscht.

Wirtschaft

Wirtschaft

%
- adisl

per
Zw
M

frei
ßfeti
8 «st
am P
rurch

Offiziere und Beamte erhalten !

auf reellem Boden u . günft . BedingRatenweise Abzahlung .
Anfragen m . Retourmarke unterA . Z . ioo bah « poft .

lagern d erb . B28050.6.4

gesucht auf prima Objekt, gut ren-tiiierend . womöglich von Se ^ stgeberca. Mk . 46000 von pünktl . Zins -
zabler . Offerten unt . Rr . 7170a andie Expedition der „Bad . Presse".

bestehend aus Wirtschaftsräumen ,großemTanz - ». Speisesaal Garten¬
wirtschaft^ gr . Keller, Hof, Stallungund Gemüsegarten altersweaen antücht., kautwnsf . Leute zu verkaufenoderverpachten. (Geeignet als Bier¬
depot). Off . unter Nr . B28886 andie Exped. der „Bad . Presse" . 2.2

Eine kleinere, aber nachweisbargutgehende 4 .3

auf dem Lande , Mittelbaden , unter
günstigen Bedingungen wegenKränklichkeit des Besitzers zu ver¬kaufen.

Offerten unter Rr . 7122a an dieExped. der „Bad . Presse" erbeten .

Bauplätze.
Preisen unter äußerst günstigenoingungeu abzugeben. Entsprechen¬der Baukredit wird gewährt .Offerten unter Nr . 11356 an dieExped. der „ Bad . Presse.

" 5,5
Eine kleine Waschkommode mitMarmorplatte ist billig zu verkauf.B29146 Lachnerftraße 1«. 2. St .

L
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Das

werden per 1. Oktober ans 1. Hh »
potheke aufzunehmen gesucht .Offerte von Selbstverlerhern unt .Nr . 11694 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten . 2 .2
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